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M 248. Halle, Sonnabend den 23. October 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

c ccchhhhcho--—mm- ””’”’”””c”’”’”— qm
Halle, den 22. October.

Wir kommen nun zu dem vierten Abſchnitt des zweiten
Titels von den Amtsbezirken und dem Amte des Amtshaupt
manns, Die Motive gehen von den ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkten
aus, welche gegen die Fortdauer der Verbindung des Rechts obrigkeit
licher Executive mit dem Beſitze gewiſſer bevorrechteter Güter ſprechen
ſie erwähnen den in Folge der Käuflichkeit des Rittergutsbeſitzes ein
tretenden häufigen Wechſel in der Perſon des Polizeiherrn, die zuneh
mende Abneigung unter den Rittergutsbeſitzern gegen die Ausübung
der Polizei in eigener Perſon, die ſehr häufige Uebertragung derſelben
an Wirthſchaft, Forſtbeamte, Pächter u. ſ. w. Nach Abweiſung an
derer Wege, um hier eine Reform herbeizuführen, erklären ſich die
Motive dafür: „Die örtliche Polizei Verwaltung innerhalb kleinerer
Bezirke angeſehenen und unabhängigen Männern und zwar mit dem
ihrer Stellung entſprechenden Titel „Amts-Hauptmann“ als ein unent
geltlich auszuübendes Ehrenamt zu übertragen.“ Man habe nun zwar
das Bedenken erhoben, daß es in einer größeren Zahl von Kreiſen an
einer genügenden Zahl der Uebernahme des Amtes befähigter und be
reiter Männer fehlen würde. Jndeß, die ſehr günſtigen Reſultate,
welche das Jnſtitut der Schiedsmänner geliefert habe, die Leichtigkeit,
mit welcher die Schwurgerichte überall eingeführt werden konnten, die
lebhafte und erfolgreiche Theilnahme vieler Kreistags Mitglieder an den
oft mühevollen Geſchäften der Kreis Verwaltung, die Adminiſtration
der Provinzial Landſchaften, die Leiſtungen größerer Deichgenoſſenſchaf
ten, und vor Allem der Vorgang der Grundſteuer Veranlagung für
deren umfangreiche und ſchwierige Aufgaben von dem Geſetzgeber die
freiwillige Mitwirkung der betheiligten Grundbeſitzer mit dem beſten
Erfolg in Anſpruch genommen worden ſei, das Alles ſeien Erfahrungen,
welche zu der Hoffnung berechtigen, daß ſich auch die jetzt beabſichtigte
Reorganiſation der ländlichen Polizei- Verfaſſung ohne zu große Schwie
rigkeiten ins Leben rufen laſſen werde. Die anfänglich fehlende Nei-
gung zur Uebernahme des Ehrenamts eines Amtshauptmanns werde
alsdann allmälig in immer weiteren Kreiſen hervortreten, je mehr die
bedeutſame Stellung erkannt werde, welche dieſem Amte in dem ganzen
Organismus der Verwaltung angewieſen werden ſoll.

Der Amtshauptmann, welcher ſein Amt auf Grund königl.
Berufung verwaltet, ſoll nicht nur die Polizei und die unmittelbare
Aufſicht über die Landgemeinden und Gutsbezirke in demſelben Umfang
handhaben, wie ſie bisher den Ortsobrigkeiten zuſtanden auf ihn ſoll
außerdem noch eine Anzahl wichtiger Befugniſſe übertragen werden,
welche gegenwärtig der Landrath übt, welche nach ihrer mehr örtlichen
Natur jedoch beſſer in die Hand des Amtshauptmanns zur ſelbſtſtändi
gen Ausübung auf eigene Verantwortung gelegt werden. Die Stellung
des Amtshauptmanns ſoll, wie die Motive ferner ſagen, nicht die eines
untergeordneten Organs und Gehilfen des Landraths ſein er ſoll viel
mehr innerhalb ſeiner geſammten Competenz unter den aus ſeinen Be
rufsgenoſſen beſtehenden Kreis- Ausſchuß geſtellt werden, welchem allein
auch die Dienſt Aufſicht über ihn zuſteht. Soll ferner die Ortspolizei
als ein Ehrenamt von unabhängigen Männern verwaltet werden, ſo
müſſen Amtsbezirke gebildet werden, welche groß genug ſind, um
in ihnen auf eine Auswahl geeigneter achtbarer Männer rechnen zu
können, ſo wie auch, um gleichzeitig dem Amte das erforderliche Ge
wicht zu ſichern, und wieder nicht ſo groß, daß den Einſaſſen das An
rufen des Amtshauptmanns oder dem letzteren die ſelbſtſtändige Aus
übung ſeines Amtes mehr, als unumgänglich nöthig, erſchwert werde.
Die Staatsregierung hatte anfänglich nux eine Größe der Amtsbezirke
von etwa 1000 bis 3000 Seelen in Ausſicht genommen. Nach der
Anſicht der überwiegenden Mehrzahl der zur Sache gehörten Provinzial
behörden hat ſte die Einwohnerzahl der Amtsbezirke auf 2000 10,000, nöthig iſt, um ohne ſteigende Belaſtung des Volkes

im Durchſchnitt auf 4 6000 Seelen je nach der Dichtigkeit der Be
völkerung angenommen dabei aber die Bildung kleinerer als 2000
und größerer als 10,000 in einzelnen, durch beſondere örtliche Verhält
niſſe bedingten Fällen nachgelaſſen.

Die Bildung der Amtsbezirke iſt königlicher Anordnung vorbehalten
worden, da es ſich hierbei nicht ſowohl um die Schaffung in ihren
Grenzen häufig wechſelnder Verwaltungsbezirke, als um die Conſtituirung
feſt begrenzter, dauernder Verbände handelt. Der Vorſchlag für die
Amtsbezirksbildung ſoll von dem Kreistage, nicht von den ſtaatlichen
Verwaltungs- Behörden ausgehen. Wie im engliſchen Selfgovernment,
wird der Amtshauptmann ein „königlicher Beamter im Ehrendienſt“
werden. Eine andere Stellung, ſagen mit Recht die Motive, iſt im
heutigen Staate nicht möglich, in welchem die Verwaltung nach Ge
ſetzen, alſo nur durch verantwortliche Aemter geführt werden darf. Der
Amtshauptmann bedarf daher der königlichen Berufung. Zuläſſtg und
angemeſſen aber erſcheint es, dem Kreistage eine Mitwirkung hierbei
in der Weiſe einzuräumen, daß er eine Liſte der zu Amtshauptleuten
geeigneten Perſönlichkeiten aufſtellt, unter denen die Auswahl zu treffen
iſt. Bei dem Vorſchlag ſoll vorzugsweiſe auf die Beſitzer, Pächter,
Adminiſtratoren u. ſ. w. größerer Güter oder induſtrieller Etabliſſements
des Bezirks gerückſichtigt werden. Dies beruht auf den thatſächlichen
Verhältniſſen. Als „Beſitzer größerer Güter“ (9 46. des Entwurfs
ſtand übrigens, wie die Motive erwähnen, nicht nur ſolche zu betrachten,
deren Grundbeſittz einen Grundſteuer- Reinertrag und Gebäude- Nutzungs
werth von mindeſtens 1000 Thaler repräſentirt, ſondern auch die Be
ſitzer kleinerer Güter, ſofern ſie nur nach den concreten Verhältniſſen
des Kreiſes im gewöhnlichen Leben noch zu den größeren Gütern ge
rechnet zu werden pflegen.

Für jeden Amtsbezirk wird in gleicher Weiſe, wie der Amtshaupt
mann, auch ein Stellvertreter deſſelben ernannt. Jſt der Amts
hauptmann vorübergehend an der Wahrnehmung ſeiner Amtsgeſchäfte
verhindert, ſo hat der Stellvertreter dieſelben zu übernehmen. Er tritt
auch in die Functionen des Amtshauptmanns, wenn deſſen Amt er
ledigt iſt, bis zur Ernennung des Nachfolgers. Die Ernennung des
Amtshauptmanns und deſſen Stellvertreters erfolgt auf drei Jahre. Jſt
auch nach Anhörung des Kreistages im Amtsbezirk keine zur Amts
hauptmannſchaft geeignete und bereitwillige Perſon zu ermitteln, ſo hat
die Regierung eine commiſſariſche Verwaltung der Stelle anzuordnen
und damit thunlichſt eine ſolche Perſon zu beauftragen, welche die Be
fähigung zum höheren Staatsdienſt beſitzt. (Fortſetzung folgt.

Berlin, d. 21. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schullehrer Kamieth zu Riſtedt im Kreiſe Salzwedel den Adler
der vierten Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, ſo
wie dem Predigtamts Kandidaten Paaſche zu Rottmannshagen im
Kreiſe Demmin die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

[Parlamentariſches.] Die Abgeordneten Dr. Eberty und Dr. Loewe
Calbe werden der „„Rhein. Ztg. zufolge in den nächſten Tagen einen Geſetz
Entwurf, betreffend die Einführung der Civilehe einbringen. Derſelbe ſtellt im

Iden Satz an die Spitze: „Die burgerliche, Ffchtegig Ehe kann nur durch
eine Erklarung vor dem Richter begründet werden. ie 2 7 handeln von
der Verkündigung der beantragten Eheſchließung (dem Aufgebote).
Beſtimmungen gehen u. A. dahin daß der Civilvertrag der kirchlichen Srauung
vorangehen müſſe daß Religionsdiener, welche eine ſolche Handlung früher vor
nehmen in eine Gefängnißſtrafe bis zu 6 Monaten verfallen und daß das Auf
e e und die Eintragung in das Civilregiſter unentgeltlich zu
geſchehen haben.

dene Von dem n c e ſWlzener ten: Antrag: Virchow und Genoſſen as Haus der tSchluſſe der General Debatte uüber den Staatshaushalts Etat beſchließen: Jn Er
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preußiſchen Staatshaushalts herbeizuführen und die Mittel für jene wichtigen Zwecke
zu gewinnen welche nach dem Zugeſtändniſſe der königlichen Staatsregierung ſelbſt
ſeit Jahren zurückgeſtellt ſnd, in fernerer Erwägung daß die Höhe der Aus
gaben des norddeutſchen Bundes weſentlich durch den Militär Etat beſtimmt wird,

in endlicher Erwägung, daß die dauernde Erhaltung der Kriegsbereltſchaft in faſt
allen Staaten Europa's nicht durch die gegenſeitige Eiferſucht der Völker ſondern
nur durch das Verhalten der Kabinette bedingt wird: Die königl. Staatsregierung
aufzufordern, dahin zu wirken, daß die Ausgaben der Militär- Verwaltung
des norddeutſchen Bundes entſprechend beſchränkt und durch diplomatiſche
Verhandlungen eine allgemeine Abrüſtung herbeigeführt werde.

Die heutige „Kreuzſeitung“ will erfahren haben, daß das Staats
miniſterium in ſeiner letzten Sitzung, welcher auch der Präſident des
Bundeskanzler Amts beiwohnte veſchloſſen hat, die Prämienanleihe
nicht zu genehmigen. Die Nachricht der „WeſerZtg.“, wonach die
Regierung dem Antrage, die Frage wegen Zuläſſigkeit der Prämien
Anleihen vermittelſt der Bundesgeſetzgebung zu regeln, ihre Zuſtimmung
geben werde, wird von der „Kreuzztg.“ bezweifelt.

Vom Abg. Ewald iſt wieder eine Brochure erſchienen, betitelt
„Die drei Uebel von Europa Die „drei Uebel“, von denen Hr.
Ewald redet, ſind 1. das Popſtthum, 2. der unfertige Zuſtand der re
formirten Kirche in Deutſchland, und 3. daß Hr. Ewald, wie die
N. A. Ztg. meint, im norddeutſchen Reichstage ſeine Rede nicht hat
ausreden können. Jm dritten Theil führt der alte Herr aus, daß
weder die in der alten, mittleren und neuen Geſchichte geführten Kriege
mit dem Auslande, noch der „furchtbarſte dreißigjährige innere Krieg,“
Deutſchland dem offenen Verderben ſo nahe gebracht haben, wie der
Krieg im Jahre 1866, und giebt darauf eine Prophezeiung über
Deutſchlands Zukunft zum Beſten.

„Uns hat ſo ſagt Hr. Ewald „die Erfahrung ſeit dem 15. Juni 1866gelehrt und lehrt uns noch heute, daß das pler ſproſſende Unheil zu einem finſtern
dichten Walde aufgehen will, unter welchem alles freie und alles edle deutſche Leben
erſtickt, alle die beſten ſeit den Urzeiten ererbten oder in der langen Reihe der Jahr
hunderte ſchwer erworbenen deutſchen Güter vermodern und Deutſchland
endlich ein Land werden muß, wie das der Aethiopen und Neger
oder das der Karaiben und ſonſtigen Rothhäute, welche Länder (wie
wir heute genau wiſſen) auch einſt beſſere und gluücklichere Völker hatten.

Jn der That bemerkt die „N. A. Z.“ hierzu, es iſt bedauerlich,
daß Herr Ewald nicht unter den Rothhäuten lebt, die den geiſtig Ge
ſtörten bekanntlich große Ehrfurcht erweiſen.

Die diesjährige Rekruteneinſtellung hat vom 15. October ab,
und zwar zunächſt für die Kavallerie, die reitende Artillerie und die
OekonomieHandwerker, letztere bei ſämmtlichen Truppentheilen, begon
nen. Die Rekruten des See-Bataillons und der SeeArtillerieAbthei
lung ſind ſogar bereits am 1. October eingeſtellt worden. Bei der
Garde- Jnfanterie und Fuß Artillerie, wie bei den Train Bataillonen
für die Stamm Mannſchaften und die Hälfte der Trainfahrer erfolgt
die Einſtellung am 3. November und für die Linien Infanterie und
Fuß Artillerie am 16. December. Eine Winterbeurlaubung ſoll, wie
verſichert wird, nun doch noch in der Höhe von etwa 8 bis 10 Mann
per Kompagnie erfolgen. Für die Flottenſtamm und die Werft Divi
ſion iſt die diesmalige Rekrutirung erſt zum 1. Februar k. J. beſtimmt
worden.

Die Umwandlung der 1866 in den Zeughäuſern der beſetzten
fremden Gebietstheile vorgefundenen oder erbeuteten, wie der noch in
dem eigenen Beſitz befindlich geweſenen Vorderladungsgewehre in Zünd
nadelwaffen wird gegenwärtig als beendet bezeichnet, und ſoll die Summe
der theils im Gebrauch befindlichen, theils zur Zeit in den preußiſch
norddeutſchen Zeughäuſern niedergelegten Waffen dieſer Art 1,500,000
Gewehre und 140,000 Karabiner betragen. Ueber den vollen Bedarf
der zur Aufſtellung der geſammten Kriegsmacht des Bundes erforder
lichen Zündnadelwaffen würden ſich demnach als Reſerveſtände noch
600,000 Gewehre und c. 50,000 Karabiner vorhanden befinden. Die
Umarbeitung der gleicherweiſe in dem Feldzug des genannten Jahres
erbeuteten Vorderladungsgeſchütze in Hinterlader war bekanntlich anfäng-
lich auf Schwierigkeiten geſtoßen, welche neuerdings jedoch bewältigt
worden ſein ſollen. Die geſammte norddeutſche Feldartillerie befindet
ſich ſeit Anfang dieſes Jahres mit Ausnahme einiger Batterieen, bei
welchen neuerdings verſuchsweiſe wieder BronceHinterladungsgeſchütze
eingeführt worden ſind, für ihre volle Feldſtärke bereits mit Hinter
ladungs Gußſtahlgeſchützen ausgerüſtet. Für die mit Eintritt einer
Mobilmachung zu errichtenden 39 Erſatzbatterieen und vie bei voller
Kriegsſtärke noch aufzuſtellenden 39 Reſervebatterieen ſoll hingegen, wie
verlautet, die Ausrüſtung mit dieſen umgeänderten Geſchützen erfolgen.
Jm Total würden zur Aufſtellung dieſer Erſatz und ReſerveBatterieen
486 Geſchütze erforderlich ſein, wozu für die active Feldartillerie noch
1284 Geſchütze hinzutreten, ſo daß alſo die norddeutſche Bundesarmee
auf vollem Kriegsfuße 1770 Feldgeſchütze beanſpruchen würde. Als
Erſatz der etwa unbrauchbar gewordenen Stücke würden ſich dazu noch
500 bis 600 Geſchütze in Beſtand befinden müſſen, und kann dies
Geſammterforderniß ebenfalls bereits als in der Hauptſache gedeckt er
achtet werden.

Jm Auftrage der Staatsregierung begab ſich vor einiger Zeit eine
beſondere Commiſſion nach Schleswig, um die Angelegenheit wegen
Sicherung der dortigen Weſt küſte gegen die zerſtörenden Wirkungen
der Meereswogen an Ort und Stelle einer gründlichen Prüfung zu
unterwerfen. Dieſe Commiſſion empfiehlt nunmehr die Herſtellung von
Bodenbefeſtigungen namentlich auf der Jnſel Sylt. Bereits ſind Vor
arbeiten hierzu im Gange. Wie verlautet, ſoll beim Landtage auf die
Bewilligung der zur Ausführung dieſes Schutzwerkes nöthigen Geld
mittel angetragen werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 21. Octbr. Abgeordnetenkammer. Der Abg.

Jsrael legte einen Antrag auf Anwendung des Einpfennigtarifes bei
den Transporten von Steinkohlen auf den Staatsbahnen vor; der
Abg. Wigard beantragte Einführung der obligatoriſchen Civilehe; be

züglich des letzteren Antrages beſchloß die Kammer Vorberathung im
Plenum. Ein vom Abg. Wigard geſtellter Antrag verlangt: Auf
löſung des gegenwärtigen Landtages, Einberufung einer auf Grund
des 1848er Wahlgeſetzes gewählten Kammer und Vereinbarung mit
dieſer über Einführung des Einkammerſyſtems. Von der liberalen
Partei wird ein Gegenantrag vorbereitet, nach welchem die Regierung
aufgefordert werden ſoll, über Einführung des Einkammerſyſtems und
Ausdehnung des Wahlrechts mit den jetzigen Kammern Vereinbarun
gen zu treffen.

Chemnitz, d. 21. October. Jn der heutigen Neuwahl zum
Landtage für den 36. ländlichen Wahlkreis an Stelle der für ungültig
erklärten Wahl des Abgeordneten Schulze (nationalliberal) wurde der
hieſige Kreisſekretär Richter (bundesſtaatlich konſtitutionell) gegen
den r Schaffrath in Dresden mit ca. 60 Stimmen Mehrheit
gewählt.

Wien d. 21. October. Die heutige „Preſſe“ meldet: Die Er
öffnung des Reichsraths wird Anfangs December ſtattfinden, da der
Kaiſer den Reichsrath perſönlich zu eröffnen wünſcht. Die Thronrede
wird ſich hauptſächlich mit Fragen über innere Angelegenheiten beſchäf
tigen. Jn Betreff der Reiſe des Kaiſers erfährt das genannte
Blatt, daß der Großvezier Ali, der Seraskier Omer und Baron Pro
keſch in Ruſtſchuk den Kaiſer von Oeſterreich am 27. d. erwarten wer
den. In Varna wird der Kaiſer mittelſt einer Yacht des Sultans die
Reiſe fortſetzen. Nach einer Prager Correſpondenz deſſelben Blattes
hätte Graf Beuſt Prager Landtagsabgeordneten erklärt, er werde unter
allen Umſtänden den Boden der Verfaſſung feſthalten, glaube jedoch,
daß die Verfaſſung, mit welcher er ſtehen und fallen werde, nach
verſchiedenen Richtungen hin einer Vervollkommnung fähig und auch
bedürftig ſei.

Prag, d. 20. October. Die Nachricht, welche von hier aus
Wiener Blättern zugegangen iſt, daß der Kurfürſt von Heſſen ein
Manifeſt an das heſſiſche Volk beabſichtigt, wird nach einem der
„Bohemia“ zugegangenen Telegramm von unterrichteter Seite für unbe
gründet erklärt.

Cattaro, d. 20. October. Der Commandirende, Feldmarſchall
lieutenant Wagner ordnete am geſtrigen Tage eine allgemeine Vor
rückung der hier concentrirten Truppen ins Gebirge an und zwar von
zwei Seiten zur Umzingelung der das Fort Dragaly cernirenden Jn
ſurgenten. Nach den heute hier eingetroffenen Nachrichten wurde Ri
ſano nach geringem Widerſtande eingenommen und rücken die kaiſerli
chen Truppen gegen Dragaly vor, das im gegenwärtigen Augenblicke
bereits entſetzt ſein dürfte. Man glaubt den Aufſtand binnen wenigen
Tagen unterdrückt zu haben. Die Nachricht, daß die Jnſurgenten eine
Gebirgsbatterie genommen hätten, iſt erfunden. Ebenſo iſt das Ge
rücht, daß Oberſt Fiſcher vom Regiment Erzherzog Ernſt erſchoſſen
worden ſei, unwahr.

Bern, d. 21. Octbr. Nach ſechsſtündiger Debatte genehmigte
auch der Nationalrath die Conceſſionen für die Gotthards- und die
Splügenbahn, womit nun dieſe Bahn durch Bundesbeſchluß defſt-
nitiv entſchieden iſt.

Bürger von Halle! Bürger des Saalkreiſes!
Zwei Fragen von Bedeutung beſchäftigen ſchon ziemlich lange unſere

Gemüther und es vergeht wohl kqum auch nur ein Tag, an dem nicht
darüber geſprochen würde!

Die eine iſt die Schießgrabenfrage,
die andere die Kriegerdenkmalfrage!

Während man in Betreff der erſteren von den Mitgliedern der Stadt
ſchießgrabengeſellſchaft allerſeits ein Entgegenkommen bemerkt, legen die
Statuten dieſer Geſellſchaft ihrem Vorſtande alle Macht und Gewalt in die
Hand, und dieſer letztere hat trotz der Wichtigkeit der Sache ſich noch zu
keiner Verſammlung aller ſeiner Geſellſchafts Mitglieder herbeilaſſen können
um deren Anſicht kennen zu lernen.

Faſt ganz ähnlich geht es mit der Denkmalfrage! Wer, frage ich,
hat die Mittel zu dem beabſichtigten Denkmale aufgebracht? Die Ge
ſammtheit der Einwohner des Kreiſes! Und wer, frage ich, hätte da wohl
auch ein Recht, mit darüber zu verfügen? Es giebt nur eine Antwort
eine Bürger Verſammlung des Kreiſes.

Trotzdem reißt eine verſchwindende Minorität die Verfügung an ſich
und wiewohl von allen Seiten Murren gegen die Beſchlüſſe dieſer Minori
tät laut werden, ſo wagt doch Niemand die nöthigen Schritte, um die An
gelegenheit zu einem andern, allſeitig gewünſchten Ziele überzuführen.

Man beabſichtigt das Denkmal an einem Platze zu errichten, der all
gemein als unpaſſend bezeichnet wird und man beabſichtigt aus dieſem
Grunde die ſchönſte Anlage der Stadt zu vernichten und trotz der bisher
mehrfach öffentlich dagegen lautgewordenen Stimmen geſchieht dies ohne
auch nur einmal die Bürger der Stadt Halle um ihre Anſichten und Wünſche
befragt zu haben!

Mitbürger Wenn in Betreff der erſteren, der Stadtſchießgrabenfrage, es
engeren Kreiſen überlaſſen werden muß, aus der Paſſivität herauszutreten,
ſo wollen wir aber in Betreff der zweiten, der Kriegerdenkmalfrage, die
Jnitiative ergreifen und gegen die Willkühr einer Minorität einmal Proteſt
einlegen, zum Andern aber laut und öffentlich unſere Anſicht und unſere
Wünſche in der Sache in Form einer an den Magiſtrat zu richtenden
Reſolution ausſprechen, und dazu wollen wir uns

Mittwoch den 27. October er. Nachmittag 2 Uhr
im Saale der „Weintraube“ zu Giebichenſtein

verſammeln.
Es ſei dazu jeder Einwohner des Saalkreiſes, jeder Bürger von Halle,

wie auch beſonders die KriegerdenkmalCommiſſion hierdurch eingeladen und
möge das zahlreiche Erſcheinen der Einzelnen die Wichtigkeit und das Jn

tereſſe für die Sache ſelbſt documentiren. Civis.
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Hekannkmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Gaſtwirth Johann Friedrich
Müller hierſelbſt gehörige, im Hypotheken
buche von Halle Band 27 Nr. 978 eingetra
gene Grundſtück

ein in der kleinen Ulrichsſtraße belegenes
Haus Hof und Stallung nebſt ganzem
Röhrwaſſer und darauf haftenden Gaſtge-
rechtigkeit, auch Wein und Bierſchankge
rechtigkeit, welcher Gaſthof die drei Könige

genannt wird“,
abgeſchätzt auf 15,295 11 e 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, nebſt einem beſonders
auf 207 18 abgeſchätzten Jnventar, ſoll

am 25. November er.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn KreisgerichtsRath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben h
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S. den S. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Empfehlung.
Klagen, Recurſe u. Appellations Rechtferti

gungen, Verträge, Geſuche u. Reclamationen
werden gefertigt auf dem Büreau von

Hagedorn,
Halle a/S., gr. Steinſtr. 46.

Schuldforderungen zieht ein und die Vermit
telung von Geſchäften ſowie die Verauctionirung
von Mobilien Geſchirren, Pferden, Wagen c.

übernimmt Hagedorn.
Gartengrundſtücks- Verkauf

in Merſeburg.Das allhier in der Unter- Altenburg
Nr. 758 ſehr günſtig gelegene Gartengrundſtück von über 6 Morgen
ſoll Parzellenweiſe event. im Ganzen
u. mit oder ohne Hausgrundſtück verkauft wer
den. Licitations Termin hierzu iſt auf Mitt-
woch den 27. d. M. Nachmittags 3
Uhr an Ort und Stelle anberaumt, wo
zu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht und die Beſichtigung c. des fragl. Gar
tengrundſtücks kann täglich ſtattfinden.

Merſeburg, den 15. Octbr. 1869.
A. Rindfleiſch Kr.Auct.-Comm.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in einer frequenten Garniſonſtadt d. Prov.

Sachſen gel., im beſten baul. Zuſtande ſich be
find. Gaſthof mit Tanzſaal, überbauter Kegel
bahn gr. Konzertgarten u. 10 Mg. gut. Acker,
iſt mit dem Schenkinventarium wegen Kraänk-
lichkeit des Beſitzers für den ſoliden Preis von
4500 zu verkaufen und bei 2500 Anz.
zu übernehmen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich
deshalb portofrei wenden an den

Auctionator Schmidt in Bitterfeld.

Annonce.
Ein in einer der frequenteſten Straßen der

Stadt Zeitz gelegenes Wohnhaus mit 5 Zim
mern, in welchem ſeit circa 40 Jahren die
Schenkwirthſchaft betrieben und welche ſich nur
des Beſuchs der beſſeren Geſellſchaft zu erfreuen
gehabt hat, ſoll in Folge des Todes des Be
ſitzers ſofort unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der
Geſchäfts Agent M. Gengelbach.

Zur gütigen Beachtung.
Ein kautionsfähiger Müllergeſell in geſetzten
Jahren, der in Mühlenzeugarbeit gut bewandert
iſt ſucht, geſtützt auf die beſten Zeugniſſe über
Reellität und Brauchbarkeit, unter ſoliden Be
dingungen anderweite Stellung. Auch würde
derſelbe einen Poſten in irgend einer Fabrik zur
Inſtandehaltung des gangbaren Zeuges anneh

men. Werthe Adreſſen unter L. S. poste re-
Mante Freiburg a. d. V. erbeten.

Ausgezeichnetſte Heilfähigkeit.
Redact. der öſterr. Zeitſchrift für prakt. Heilkunde officielles Organ

der Wiener med. Farultät): „Die in Berlin von Johann Hoff erzeugten
Malzfabrikate (Malzextrakt, Malz-Chokolade, Bruſtmalzbonbons) ſind
die ausgezeichnetſten Diätetica für Kranke und Reconvalescenten, wäh
rend Malzerzeugniſſe Anderer oft nachtheilig wirken. Dr. Winternitz.
Zabrze, 2A. September 1869. Jhr Malzextrakt hat meinen veralteten
Huſten vollſtändig geheilt. J. Kottas, Erzprieſter.

Verkaufsſtellen halten: in Giebiehenstein Hr. L. s am,
General-Depot: D. Lehmann in Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
Halle S. Bonbon, WMorſellen in Cönnern Hr. Bernh. Miätschke,

in Landsberg b Halle Hr. F. Vhoss,u. e Leipzigerſtr. 105. in Naumburg a/S. Hr. re Mann,

in Norah r. W rin Nales S. H. Ciegler e Co. Vor angeises Hr G. e hre

Von

L. G. Heinemann
in Freiburg a V. Thüringen

versendet portofrei nach Nah oder Fern gegen Franco-Einsendung des Betrags oder gegen
M Postreorschuss gute und richtig regulirte Vhren mit ein und mehrjähriger Garantie, als

Thlr. Thlr.Silberne Cylinder-UDhren, 4 Steine 6 Goldene Damenuhren, Cylinder,
Silb. Cyl.-Uhren, 4 Steine, besser u. m. Goldrand 7 8 Steine, Cuvette (d. h. Capsel innerhalb)

Silb. Cyl.-Uhren, Goldrand, 4u. 8 Steine, durabel 8 vergoldet, durab el 18I Silb. Cyl.-Vhren, 8 Steine, feiner und Goldrand 9Gold. Damen-Dhrev, Cyl., 8 Steine mit Golä-
cuvette, einfach oder geschmackvoll gravirt,

h Silberne Ancre-Uhren, 15 Steine 9 ohne und mit feiner franz. Emaille 2224I Silb. Ancre- Uhren, 158t. besser u, mit Goldr. 10 Gold Damen-Uhren, Oyl., 8 Steine, mit Gold
I Sülb. Ancre-Uhren, 158t., Goldrand, durabel 11 cuvette, feiner Emaille und Diamanten 28. 30. 35

Silb. Ancre-Uhren, 15 Steine, feiner und Goldene Bamenuhren, Ancre, mit
mit Compensations-Balance 1213 Goldeuvette, 15 Steine 30 35

9 Goldene Ancre-Uhren für Herren,h Silberne Ancre-Remontoirs (Auk 15 Steine, vergoldete Cuvette, durabel 2224
ziehen und Stellen ohne Schlässel) von du- do. schwerer u. feiner 28-30, mit Goldeuv. 30. 35. 40
I rabler Construetion mit u. ohne Goldrand. 18-20Gold. Remontoſrs, Ancre, dur., 15 St. 40 45
n Goldene Remontoirs, Ancre, mit Goldcuvette, sowie extra sehwere und
reine Stücke Ancre

mit wirksamer Compensation und Spiral-Brequet
mit Sabonett-Gehäusen D.
Silberne mit vollem 3fältigen Goldrand 116. 18. 20.

Echte TalmſKetten in den schönsten Mustern: Westenketten 1,. 2. 27,. 3. 3
Halz Ketten 31 A. 51 Thlr.

Nicht repassirte Uhren 1 Thlr. billiger pro Stück. Jeder regulirten Uhr ist ein
h GSarantfeschein beigefügt. Da der Unterschied in Uhren sehr gross, und besonders in
goldenen Uhren zu mannichfaltig ist, um denselben hier speziell aufzuführen, so gebe

ich die Versicherung, dass genau nach dem miär aufgegebenen Freſse mit Rück-
h sicht auf weitere Recommandation billigst bedient, und im Fall etwas nicht
conveniren sollte, innerhalb 14 Tagen umgetauscht wird; nur bitte ich bei Bestellungen

zu bemerken, ob die Uhr gravirt oder einfach, gross oder Klein, mit oder ohne Seconde
sein soll. Meine im In- und Auslande mehr als 30jährige Thätigkeit und Erfahrung
im Gebiete der Uhrmacherkunst, sowie meine langjährigen dürecten Verbindungen
mit den besten VUhrenfabriken der Schweiz setzen mich in den Stand jeden
Auftrag zur Zufriedenheit auszuführen. Bei Bedarf bitte zu adressiren:

L. G. Heinemannm, Uhrmacher. Vreiburg a/ V. (Thüringen.)

Die Ciſchlerwerkzeng- u. Kurzwaaren Handlung

von Ferliuus Wacgunber in Leipzig.
Petersſtraße Nr. 24 im großen Reiter,

empfiehlt ihre ſolid gearbeiteten, zum ſofortigen Gebrauch eingerichteten Werkzeuge, als Hobel-
bänke, Hobel in allen Gattungen, darunter namentlich Kehlhobel, in reichhaltiger Auswahl
Sägen, Sägenarme, Schraubzwingen, Schnitzer, Hämmer, Streichmaaße,
Winkelhaken, Stech-, Hohl- und Lochbeitel mit Heft und ſonſtige in vieſes Fach
gehörende Artikel, und ſtehen ſpecielle Preiscourante auf Verlangen gern zu Dienſten

z Echt franzöſiſche Mühlſteine,
Sin vorzüglicher Steinart und vorſchriftsmäßiger Zuſammenſetzung für Weizen Weizen und
S Rogzen und reiner Roggen Müllerei offerirt unter Garantie der Mahlbeſtimmung zu

ſoliden Preiſen Carl Schumann in Zeitz, am Kalkthore.
Auection von Reifſtäben. Verkanf.

400 Schock lange Reifſtäbe ſollen kommenden Das Schießhaus in Sayda bei Wit
Dienstag den 26. Oectbr. tenberg a/E. nebſt Grundſtück, iſt bei 300

von Vormittags 9 Uhr ab Anzahlung billig zu verkaufen. Nähere Aus
auf der Wieſe zu Krakau meiſtbietend ver kunft ertheilt Herr Kaufmann Merten in
kauft werden. Bedingungen werden im Ter- Sayda, Herr Bahninſpektor Strömer in
mine bekannt gemacht. Sammelplatz im Gaſt Linda, ſowie Ed. Nößler, Paſt. emer., als
hof zu Krakau bei Lauchſtädt Bevollmächtigter.

Mücheln, im October 1869. Herzogs walde bei Dresden

52. 55.
65. 75. 85.

Hahmann, Korbmachermeiſter. d. 18. Octbr. 1869.



Zur Hauptbedarfszeit in meinen Artikeln
verfehle ich nicht, die geehrten Conſumenten auf die außerordentliche Vielſeitigkeit mei
ner Fabrikation, wie auch meiner ſonſtigen, in das Papierfach ſchlagender Sachen auf

I merkſam zu machen. Neben der anerkannten Vorzüglichkeit meiner Fa
I brikate iſt die Preiswürdigkeit derſelben noch von keiner Fabrik er
reicht worden.

Allgem. Deutſchenwut (0ItoDücher e h
in außerordentlicher Auswahl, 100/, billiger als das Hannoverſche und ſonſtige Fabri e

Rkate. Mit den zweckmäßigſten Einrichtungen mit höchſt dauerhaften
Einbänden, deren Herſtellung ich perſönlich in meiner eigenen Buch
binderei überwache. opir büücher, 1000 Blatt mit Regiſter nur
1 500 Bl. 20 Couverts, 100 St. Poſtgröße, gummirt: 2 e

M 3, 3 4 im Tauſend noch billiger. Brrr ſeſpapier linirt, karrirt,
N gerippt, velin, blau u. weiß, deutſch., engl., franz. Fabrikate, das Ries mit Firma
nur I R, Buch 2, 2 3, 4 VigitenkKarten 100 St. 10
ERriefbogen für Damen mit Namen, 100 Bogen nur 12

Schreibpapier, Buch 2, 2 3 u Siegellack, 16 Stangen 6
Packlack 8 Notizböcher St. nur 9 1, 2 P biszu den Feinſten. VederkKasten in Holz u. Pappe von 1 an. Brief
I taschen in Leder von 5 bis zu den Feinſten. Bleifedern mit ächter
I Spise, Dutz. 1, 2, 3 Stahlſederm in ſehr großer Auswahl, für jede

Hand paſſend. Stablfederhalter, das Dutz. 2 u Kalender
pro 1870. Schreibebücher, Dutz. 4 5, 8, 8 mit u. ohne Linien

Porter onnafes u. Cigarren Etuis zu enorm billigen Preiſen.
Meine Dütenfabrikate, anerkannt billigſte u. beſte Waare empfehle

1000 St. 1 2, 4 Lth., V V e5 6 8 9 12 19 nSaäcke, 1000 St. 4, 2, 3, 4—5
25 2J bedruckt mit Firmen nur unbedeutend theurer.

Dütenfabräls nur bei Geschäftsbücher-Babrik8. Rernur ev Leipzigerſtraße 8.
Alle Sorten Papiere und Comptoir Utenſtlien zu den billigſten Preiſen (wie der

größte Theil des Publikums weiß) nur bei

Bern e Leipzigerſtraße 8.

empfiehlt ſein Vabräkat eiſerner feuer und diebesſicherer

l Geld-, Bücher- und Documenten-
Schränke

Mneueſter, unter Garantie, durch langjährige Praxis verbeſ
S ſerter Conſtruection, zu billigen Preiſen.

Beſte nene ſtaubfreie Bettfedern und Daunen,
ſowie neue fertige Federbetten empfiehlt zu den villigſten Preiſen S

O. A. Schnabel,
2. Große Märkerſtraße 2.

Wegen gänzlicher Auflösung unserer Weingrosshandlung verkaufen
zu und unter den Tinkaufspreisen unsere anerkannt gute unver-
fälschte W eine, und offeriren Bordeaux-Rothwein von 7 incl. FI., Rhein-
wein Von 62, incl. VI., s0 wie die feinsten Weine mit 3- 7jährigem Vlaschen-
lager zu den billigsten Preisen. Verpackung nach auswärts aufs Billigste.

Gebr. Pursche, Merseb. Ch. 12 ü, 13.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen VIimeralbrunmnmen,
Fraställem und Salzen

Helmbold Co.
Wegzugshalber ſoll ein induſtrielles Unternehmen, 30 35 Reingewinn bei circa Aetznatron Z. Seifekochen

8000 Anzahlung ſofort verkauft werden. bei Melmmbold Coz, Leipzigerſtr. 109.
FrancoBriefe sub L. B. beförd. Ed. Stück Ein Wohnhaus mit Garten 2 Scheunen,
rath in der Exped. d. Ztg. Ställen, einem Morgen Acker und einer Kabel

z zu verkaufen. Näheres in Frößnitz bei dem
Biaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor. Oekonom Werner

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n

halten ſtets vorräthig

Gold. Damen Cyl.

Den Herren Aerzten empfehle ich:
Inductionsapparate,
Krankenthermometer,
Beleuchtungsspiegel,
Höhrröhre Trommelfelle,
Sprätzen alle Sorten,
KIysopompes Douchen,
Mikroscope Beckgläschen,
Iimpfspitzen- Respifratoren.

Otto Dnbekannt,
Kleinſchmieden.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch
Dr. Uräfström's schwedische Dahntropfer,

S s Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Halle bei Al bin Hentze, Schmeerſtr. 36.

Dépöépöt
J e Genfer Taſchen Uhren

hei I. Pestou in Herlin,
Louiſenſtraße T.

n gros et en detail.
CylinderUhren, ſilber ne 4
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual. 20
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual. 5
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 10
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual.
Anker-, ſilberne, mit Goldrand
Anker-, ſilb., mit Goldrand, 15 St.
Anker-, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v.
Silberne Anker 15St. Savonette (Kapſel

über dem Glaſe 11Silberne Anker-Uhren zum Aufziehen
und Stellen ohne Schlüſſel 18

Goldene DamenCylinder-Uhren 12
Goldene DamenCylinder, s St. 14
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Email, 8 St. 16 15

S

S

h

G. Dam. Cyl. m. dopp. Goldkapſ., 8St. 20
G. Dam.-Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21 15
G. Dam.Cyl. m. Email u. Diamant 8St. 25 15

mit 3 Goldkapſ.

(Savonette) 2
15. St IGold. Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24

G. Anker-, m. 2 Goldkapſ. Savonette 322
G. Anker-, m. 3 Goldkapſ. Savonette 37
Goldene Anker-, Demi--Chronometer,

ohne Schlüſſel aufzuziehen 45
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein
großes Lager der echten Talmi-Gold-Ketten,
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2,
3, 4, 5 Lange Halsketten 3, 4,
5, 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,
Goldwaaren 2e.

V Franco- Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt

S wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt das Nichtconvenirende bereitwilligſt

S umgetauſcht oder zurückgenommen.
V Preis Courants ſende franco.

L. P in Berlin,Louiſenſtraße 7, er Pbilippoſtraße

Eine gut arbeitende DampfDreſchma
ſchine leiht aus
Halle aS. AI w. Taatz.
Reue Promen. 10 freundl. Wohnung,

Etage m. a. Bequeml. u. 1 kl. Stube z. verm.

Kaufm. Schnell-Schönſchreibunter-
bel. Tanzunterricht beg. 18. Octbr. Ab. 8.

Landmnann, gr. Brauhausg. 9.

Ammendorf.
Zur Dorf Kirmess von

Sonntag den 24. Oct. an ladet
freundlichſt ein Ratsch.



Erſte Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Schwürgerichtshof in Halle.
Am 20. October.

Gerichtshof Staats Anwaltſchaft und Gerichtsſchreiber wie geſtern. Als
Geſchworene fungirten Suceo, Major a. D. hier Sache Rittergutspachter
in Hohenthurm Eiſengräberz Grubenbeſitzer in Teutſchenthal; Fiſcher Fa
brikbeſitzer hier; Teutſchbe in Rentier hier Herrmann Rentier in Lein
dach; Zſchäge, Gutebeſttzer in Diemitz; Kaufmann Kaufmann und Stadtrath
g. D. hier; Schröedel, Buchhändler hier; Leutert, Fabrikbeſitzer in Giebi
chenſtein; Koch Rentier in Delitzſch Dahlſröm, Kammer- Aſſeſſor in Stolberg.

Bei den beiden heute zur Verhandlung anſtehenden Sachen wider den Maurer
lehrling Waklis aus Heringen und den Tiſchlergeſellen Kohlig von hier wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einen Kinde unter 14 Jahren war die
Deffentlichkeit ausgeſchloſſen. Das Reſultat war, daß beide Angeſchuldigte mit je

2 Jahren Zuchthaus beſtraft worden ind
Gemeinnütziges.

Durch eine gemeinſame Verfügung des Handelsminiſters und des Miniſtersdes Jnnern ſind v königlichen Regierungen veranlaßt worden das Publikum in
Kenntniß zu ſetzen von denjenigen Mitteln welche die techniſche Deputation für
Gewerbe als beſonders geelgnet befunden hat, um den Kleiderſtoffen die Eigenſchaft
leichter Entzündbarkeit zu nehmen. Die vielen Unglücksfälle, welche
namentlich auf Dheatern, vorgekommen ſind, haben die Aufmerkſamkeit wieder auf
jenen Gegenſtand geführt. Nach den Ermittelungen der techniſchen Deputation iſt
das wolframſaure Natron oder ein Gemiſch dieſes Salzes mit phosphorſaurem
Ratron für dieſe Zwecke vorzugsweiſe zu empfehlen. Dieſe Salze haben den Vor
theil, daß ſie die zarten Farben der Zeuge nicht beſchädigen wie andere und daß
ſie beim Waſchen Platten und Bügeln der Zeuge kein Hinderniß bieten Das
Mittel wird entweder ſchon bei der Appretirung der Zeuge ſelbſt oder bei der
Wäſche derſelben angewendet. Ueberdies hat das Salz einen nur tmaßigen Prels,
da es im Großen dargeſtellt wird. Die Regierungen ſind nun beauftragt worden,
dieſe Empfehlungen der techniſchen Deputation zur allgemelnen Kenntniß zu bringen
und namentlich darauf hinzuwirken daß ſie auf den Schaubühnen zur Anwendung
kommen.

n

Lotterie.
Bei der am 21. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. Königlich

preußiſcher Klaſſenlotterie fiel T Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 62,682.
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 89,692. 3 Gewinne von 2000 Thlr. ſielen
auf Nr. 26,314. 59,272 und 78,855.

40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 520, 816. 1438. 1806. 7560. 8679.
17,287. 20,784. 21,461. 27,161. 30,550. 30,746. 35,874. 42,710. 42,912.
43,788. 46,897. 47,715. 48,533. 51,928. 54,872. 61,688. 63,710. 63,783.
67,271.69,223. 69,245. 70,964. 71,460. 72,722. 79,242. 80,564. 80,809.

84,258. 84,387. 91,271 und 92,821.
49 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 48. 4405. 7293. 7934. 8802. 11,400.

13,139. 18,710. 19,408. 20,425. 20,934. 22,986. 23,434. 24,409. 24,640.
25,840. 27,817. 29,239. 35,152. 35,543. 37,970. 39,448. 39,544. 43,454.

43,835. 44,743. 46,367. 48,988. 52,955. 53,921.

85,920. 89,318 und 92,972.
83 Gewinne von 200 Thlr. auf. Nr. 1411. 4093. 6654. 6905. 7300. 9135.

13,247. 13,693. 14,850. 15,057. 15,780. 16,578. 17,739. 18,217. 20,286.
22,704. 24,069. 26,090. 26,260. 26,299. 26,772. 26,795. 27,100. 28,540.
31,072. 33,001. 33,7602. 35,471. 35,580. 35,727. 36,797. 36,806. 36,985.
38,593. 38,736. 38,785. 39,939. 42,508. 44,297. 44,625. 45,635. 47,171.
49,080. 49,693. 50/193. 51,142. 51,254. 51,502. 51,666. 52,014. 53/447.
57,600. 59,815. 60,048. 62,226. 62,974. 63,651. 67,256. 69,076. 69,481.

73,545. 74,058. 74 514. 75,271. 76,051. 80,409. 81/646.83,071. 83,627.
83,922. 84,895. 85,538. 88,601. 91,189. 91,826 und 93,139.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 533 82 Par. Z. 338,27 Par. Z. 537/51 Par. T. 383,87 Par. L.
Dunſtdruck 2,03 Par. L. 2,96 Par. k. 2,13 Par. L. 2,37 Par. L.
R. Feuchtigkeit 79 pCt. 81 pCt. 79 pCt. 80 pCt.Luftwarme 2,8 S. Rm. 6,8 G. Rm. 3,3 G. Rm. 4,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. October

Beobachtungszeit. Barometer. emperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Rosaum. e Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 334 6 4.0 8W., ſ. ſtark eiter
t a rga 2 WEW., maß ib heiters KHäaparanda (in mäagtg Vatb peiter ſo

Schweden) 3325 4,2 N. ſchwach bedeckt
Petersburg 3333 3 8 8W., ſchwach bewölkt.
Moskau 332,1 83 Windfſtille heiter

Beſtern etwas Regen. Geſtern Regen.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 21. Oetober. Weizen F. Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 9 Trälles loco ohne Faß 15 F.
Nordhauſen d. 21. Hetober. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog

en 2 bis 2 10 Gerſe 1 J bis 2 r eber I bis T Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Etr.
14 Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29—29

Berlin d. 21 October Weizen loco 56 -74 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, ſchwimmend feiner bunt poln. 70 bez. er. Oct. u. Oct. Pos. 60

bez. Nov. Dec. 60 604 bez. April Mai 63 bez. Mai Juni 64
bez. Roggen loco 47 ab Bahn u. Kahn dez. pt. Oct.

48 47 48 bez. Oct. Nov. 467), 47 bez Nov. Dec. 46
bez. April Mai 46 16 bez. Berſte, große und kleine 38-

50 vr. 1750 Pfd. ſchleſ. 44 ab Bahn u. Boden bez. Hafer loco 25
—-29 pr. 1200 Pf. dez., voln. 269, vez., vomm. 27 -—28 ab Bahn bez.
pr. Hetbr 27 bez. Oct. Novbr. 267, bez Avril Mai 26 e.
Mat Juni 27 bez Erbfen, Kochwaare 68 67 Futterwaare 51— 55

Winterraps 93 103 bez. Winterrübſen 92—102 bez.
Räböl loco 12 Br. pr. Octbr. 12 bez. Oct. Nov. 12Hee. Jan I2 bez. April Mai 12

piritüs loco ohne Faß 15
bez., Nov.

Dec. 14 u d April Mai 15 u bez. Mal Juni 15
bez. Weizen

Halle, Sonnabend den 23. October 1869.

57,694. 59,278. 62,953.
63,467. 64,346. 65,097. 71,412. 72,832. 72/817. 765,553, 77,952. 80,085.

mon mmung wozu beſonders die neuerdings adviſirten großen Waſſerzufuhren beigetragen
haben mögen. Die Haltung befeſtigte ſich in der zweiten Börſenhaälfte um etwas,
immerhin ſind die Nötirungen gegen geſtern ea. pr. Wſpl. niedriger. Das
Geſchäft war wiederum außerſt begrenzt, gekünd. 3000 Ctur. Kündigungspreis 48

Auf Hafer loco wirkte bei ſchon wenigem Verkehr die große Kanalliſte noch
mehr ermattend und war deshalb ein noch geringerer Umſatz zu bemerken. Termine
zeigten auch heute eine ſtille und abwartende Haltung gekünd. 600 Ctur. Käündi
gungspreis 27 F. Für Räböl iſt ein Preiscückgang zu notiren da ſich ſammt
liche Sichten in matter Haltung bewegten gekünd. 500 Ctur. Kundigungspreis
12 i Spiritus flaute gleichfalls wie Roggen. Auch hier wurden umfangreiche
Verkäufe bewirkt, die die Preiſe um ca. fur nahe Lieferung und ca.
für entfernte Termine drückten, gekünd. 70,005 Quart Kündigungspr. 15

Breslau, d. 21 Octbr. Soiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 e G.
Weizen weißer 66—85 gelber 64—-79 Roggen 54— 64 Gerſte

53 Hafer 26 33 J.Stettin d. 21. Octbr. Weizen 59 ez., Oet Nov. 66 bez Früh 67
67 bez. Roggen 46 48 be Oct. 477. 47 be Oct. Nov. 46 45 bez.
Frühj. 45 45 dez Rüböl 12 Br. Oct. 12 bez. April Mai 12
Br. u G. Söpiritus 15 bez. Oet 15 bez. Frühj. 15 bez.

Hamburg d. 21. Oetbr. Weizen und Roggen loer ruhig Weizen auf Ter
mine flau, Roggen matt. Weizen pr. Octhr. 5400 Pfd. Netto 117 Baneothaler
Se 116 G. pr. Oct. Pov 114 Br. 113 G pr. April Mai 114 Br. 113 G.
Roggen pr. Het. 5000 Pfd. Brutto 82 Br. 81 G. pr. Oct. Nov. 81 Br.
82 S. er April Mai 80 Br. a. G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl ruhig loco
26 pr. Oct. 26 r. Mai 26 Spiritus flau, loco 20 pr. Oct, 20pr. Pov 20 pr. Fruhj. 20 Kühl.

Amſterdam, d. 21. Detbr. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert
pr. März 195.

London, d. 20 Ockbr. Aus NewPork vom 19 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 30
Bonds de 1882 120 de 1885 119 de 1904 108 Baumwolle 26

Liverpool, d. 21. Oetbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 21,734 Ballen davon oſtindiſche 16,971 Ballen.
Ruhig kaum zu geſtrigen Preiſen.

Liverpool, d. 21. October. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 9 middling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 ſt Bengal New fair
Oomra 9 Pertam 127,, Smyrna 9 Aegyptiſche 12 Charleſton Dam
pfer genannt 112

Liverpool d. 21. October. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Bolen
davon fur Spekulation und Export 1500 Ballen. Preiſe zu Gunſten der

ufer

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trothaam 21. ehe Abends am Unterpegel 3 Fuß Zoll, am 22. e Serger

am Unterpegel 3 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 21. Oet. Morgens 2 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. October 3 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Oct. 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

VBörſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 21 Oetober Die Fonds und Actienbörſe eröffnete in
Folge der viel niedrigeren Wiener Courſe, trotzdem die Pariſer von geſtern beſſer
ankamen, in matter Haltung das Geſchäft aber war nur mäßig belebt. Ju Jta
lirnern, 1869er Looſen und Ealiziern wurde ziemlich viel gehandelt. Voruüberge
hend wurde die Haltung wohl etwas feſter, ermattete aber dald wieder und das
Geſchäft blieb beſchränkt. Eiſenbahnen waren matt und zum Theil niedriger ſchle
ſche Deviſen wurden etwas mehr gehandelt. Banken waren matt und tkendenzlos.
Jnländiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren wenig verändert
bei ſchwachem Verkehr. Oeſterreichiſche Fonds ſtill Die Courſe der ruſſiſchen
waren zwar ſchlechter blieben aber wider Erwarten feſt und ſtellten ſich bedeutend
über Petersburg. Prämien Anleihen waren in lebhaftem Verkehr auch Liquida
tionsPfandbriefe, ſowie 5. und 6. Sttiegl. Anleihen ziemlich belebt. FJnländiſche
Prioritaten ſehr ſtill und weichend öſterreichiſche unbelebt, von ruſſiſchen Smo
lensk KurskKiew und CharkowAſow. Thalerſtücke etwas animirter. Wechſel ſtill
und matter. Sachſiſche HypothekenPfandbriefe 49 bez. u. Bf.

Leipziger Börſe vom 21. October Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 83 84 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à 3
73 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 89 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
49 86 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 86 G. do. v. 1866 n. 1869
v. 500 4 à 49 86 G. do. v. 1852-1862 v. 100 à 4 88 G. neuere
Jahrgänge à 490 87 G. 50 a 4 500. a 5 101 G. 100
a 5 101 G

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 21. October.

Fonds Conrſe. Brief Geld BrSeele Anleihe z Ohtpreußiſche 5 sön,
Staats Anleihe v. 1859 1101 Pommerſche 70do. von 1854 u. 1855 927 do. 801do. von 1857 a 92 S neue 831do. von 1859 u 92 Saächſiſche. 81do. von 1856 4 927 Sch eſiſche 3 3 76do. von 1864 92 do. Lit.er h a 9822 do. neuev. von B. a 92 We ßdo von 190d u. 1862 a abe. n e
do. von 1855 82 do. do. a s4do. von 1862 482 do i. Ser s 96do. von I868 a 82 do. neue 4Staatsſchuldſcheine 78 do. do 8487ehe e rn Rentenbriefe
n ln1a Kur g61Kurheſſ. Pr.Sch. 1240 57 rn u nlekiche 86 gin

Pfandbriefe, vſenſche n sur und Neuwirtiſche 72 Preußiſchen
o v. 4 80 hein u. Weſtphäliſcheſa 88Oſtpreußiſche v 71 71 Sachſiſche w 4 S
do. 78 Schleſiſche.

Gold, Silber und Papiergeld.
riedrichsd'or 113 bz Dollars I. 125 boldkronen 9. 10 G mp. p. Pfd. (468 GLouisd'or 112, G remde Banknoten 99 b

Ducaten S do. einlösbar in Leipzig 997, bzSovereigns 6. 242/, bz Fremde kleineRapoleonsd'or 5. 127 z Oeſterr. Banknoten 82 bJmperſalt 18 8 Kaſtſche Banenoten 75 di
Silber in Barren und Sorten p. Pfd fein 29 28



Eiſenbahn Stamm Aetien Oiv.07.1Miv. 6s. f. 6 Wechſeleöurs vom 21. October

e rkcht r n bz u B Amſterdam Kurz 142 bz ZuAltongKlel e i29 a à 20 h do. n l. 2 Monat 141 bSergiſchMarkiſche 253 r Hanibürg 300 k. Kurz 151 bBerlin anhalt e a 8 do. 300 k. 2 Monat 150 bzSehr on v London Pfd. Sterl. 3 Monat 6. 2327, bz eVerlinHambürg in g. Paris 300 Franes 2 Monat s bzBerlin Magdeburg t 4 2 v Ven hier. Sie. 386 z 7 S Wnt zinStettin es 2 vdec Saneees öreſduts ren s 8 an Ahehueg ſie e 100 Fl. 2 Monat 56. 22 trariſe
vent e v tn en 2 Konat 56. 22 geſtriBriegVeiſſe e e Se s im 14 Tr Fuß 100 Thlr. 8 Tage 99 G AnkrEdin Winden n 100 hl Vonat. Sodo do. Lit Be Pelereduen 100 S. Rubel 3 Wochen 84 conſtalleSorguGuben 4 do. 100 S. Rubel 3 Monat 83 b die 9annbverAlrenbeken r o I bz Warſchau 90 S. -Rubel. 8 Tage 78 b fügtearkiſch-Poſen 1 a en Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage l bz dannt t 54 7n r e t Bank Aetien. Div. 67.ſOiv.68./ f. die f

do. do. i. B. a Londerbark 3 d W enMaärkiſche erliner CaſſenVerein a z 9 4 162 niche e Zweigbahn s Berliner Handels Geſellſchaft. n h her, be daß
s e n S i bz Braunſchwei e Sat ne r in 120 bz beſtinObecſrle ſche I B. e uns l s n See e t 55 n eSuüdbahn u Dbucger Eredit e 5 4687 abert et Bahn e 49 Danziger Privatbank 59. 103 6 wenn

Rheiniſche 7 7 e 8 Darmſtädter Bant s 120 bz u G dendo. Lit. B. v. Staate särantiet 21 u G do. Zettelb auf 6 4 97 G
RheinNahebahn 521 g. u B Deſauer Credithankt fr. rungSlargardPoſen 136 d Jgenſchaſt. e 9 4 129 b u B desThüringiſche Lit. A. an le Venfer Bau nene r o e Vorldo. junge S 7 78 Gerager Bank e 47. 4 92 bz. u G und tdo. Lit. B. garantirt Gothaer Privatbank s 55 4 94 b ſtätigW h We et bz annoverſche Bau 4 4 4 91 G 3en 108 7 6 Sei ber. e t o u en V e nichtsb Seſelaoder es eipziger Ere nſtalt e 12e b ar Zuremburger Br. 7 10 115 b junge 107 B
Bhmiſche Weſtbahn Sölhetas ab u. do. e Privatban k. 4 4 4 88 B mindeen SarlLidwigs Sahn. e etw b z WMelninger Creditbank 7 68 4 III b
LöbauZittau h e Voldauer Landesbank 219 G volle 68 B währeLdwigeha en Dertach IIä/- I139 d. Hrkerreigiſhe c Anſtalt 7 18 99 An Abz wenn
Main Lüdwigshafen 1 74 ult. do. durchMecklenburger 6 197 A7 b Pommerſche dte 33 to-Vantk 5 a 386 bz auchDeſterteichſche Franz Staatsbahn 10 d e h oſener S falba 1012 B man
Ruſſiſche Staatsbahnen e 137 46 27 a 6, by d e Da o 65 1143 bzSuddſterreichiſche Staatsbahn Eenb) e 6 6 4 114 B HerveWarſchauBromberg 83 i b Sachiſche Bank o JuieeinSch) 7 790 4 118 B Es m
de Teresee u6 Schleſiſcher BankVerein 7 119 B berWien do. S 6 c Thüringiſche Bank a 477 G unveEiſenbahn Stamm irrſt rn e o b Weimariſche Bant Ah 84 B en

BerlinGoörli enbeerne e e de G Jnduſtrie Pa r Verbede Altenbeken e DeutſcheContinent.GasGeſellſch. zuDeſſauſrn 112, 5 162 B mögli
därkiſchPoſener l arten en Seſellſch. Acten ämtere es in i. r u S e 82 8 enrichshütteAetien werde.Pordhauſen Erfurt c e 5 e 6 örder Bergwerks und ten detien eOſipreußiſche Südbahn 5 d u inerva Sieſiſche Hin ine o 38 G nehmeechte Oderufer Bahn be R. ten Berg u. Hütten Aetien 5 96 b ErhalRheiniſche 735 7 6 Phönix r ür Bergb. J Iit. A. b I18 15 172 etw bz landsWicheimsbahn (Eoſei Dderbecg). 7 e u tten zu Laar Iit. B. 25 34 200 B Meinſt

4

verwaZf. Zf- durchEiſenbahn Erieritee r See Zweisbahn. b S e e tieſch S zu 8 gens
eſſche t. l E. SAachen Hüſeldorf E. e e u v d Zone Weroleſch ei Em. 87. in Ah rkow v DerSache inſeiet u 76 B J. t r z 72 b s Meere San 3 86 B hen

m w. e do. Lit. V. a 88 bö S WMogkoSmolensk s 78 6 Vab.greiſdcmiechchen e a Mitte e i e S as e unge Südbahn D. un ozlow z 3d II Ser. 3 St S gar zu 75 G Rheiniſche S 5 z z etw b mdo do lät. B. s 75 G In Stit égWäntier s s b S r erespo eine ſo 8 z über

o m. v. 58 u ide S 4 7 do. do v. 62 u. 64 S WarſchalWien 82 G n gd. e Sua ietet O t Seiiſe a Negee t 49 G Debater o. vom Stagt garan 2 eſterre ente 4Liſedte ehe S e e St. z u do. SilberRente betrac
do DortmundSoeſt 80 G don e i u do. Doſe von 1854 74 frain:do. do. II. Serie r AahertnLrfenge laden 4 5 S do. CreditLooſe v. 1858 86 B r ches
do. Nordbahn (Friedr. W s o8 bz J r t e b e S von i 5 ult. 777 warenG 21 T o. Looſe vonS a G n e 4* 862 G t pan, on r88 3 r Na90 B rgardPo S T uſſ. PramienAnl. v. 5 SViel Görlitz n 99 5 u G do. II. Emiſſion 4 S do. do. wies ihn enSeriin Sind ne e do. III. Emiſſion 4 83 do. BodenEreditPfandbr. 5 80 b i. n b

See c ee o. rie. c andbr n 4 bz reS Mragt r5 u. 82 b do. U. Serie 4 83, iquidationsBriefe 56 b Die
t. D. v. 18660 99 B do. See a 92 le etw b et Anleſhe p. 1882 688 bz u Gult. bz einen

Bielit Stettin Eiſen Wurelngn Eoſel Oder Jtallenſſche. n Ahleihe e ult i endo. Emiſſion 79 G II. Em. r v TabaksActien 6 aEmiſſion. 4 79 S d v. m. a d Tgbakt. Oblig. u b cdo. Em. v. St. gar. 907. b r o h 8 Vuntaäniſche 8 n s dinedo. V. Em. do. 4 79 z u B Main n n Virggrrer s m nch Eiſenb. Obiigat. 7 70 b mBtesl.Schweid Freib. n. G. Ah 87 6 t Senat er B e ud. 10 gilt Looſe 77 nEdin Minden t Ennſſton ar o. CarlLudwigsBahn 5 tw bz u B wed. o Thlr.Looſe S 12 b 5 8do. II. Emiſſion 5 100 B Storyr RudolphsB. v. 1868 57 w bz rk. 5 Anl. von 1865. 41 bzu B ult. b W ch

do. do. e n 5 zu 8 r e Fonds Wit edo. l. Emiſſton o G en e Badiſche PramtenAnl. 1867 4 103 B jeglichedo: do. a 90 G Lemberg EjernowisJaſy v g. do. 35 Fl.-Obligat. z32 i. B ſüchtendo. 1. Emiſ 7 79 G Oeſterr. San Staatsb. 3 8 u Bair. Pramien Anleihe 4 104 b r
do. V Smiſſon wen Sraunſchiw. Pram.A, v. 18668 177, etw be u B ekin n e a 3 u G Stzitet. 9n L n R Deſſauer Staats Prim. Anl. 97 Velſel

v 41 v.mag L Leirnt an En v 1809 u 89 bz u G n e en n
ttenb l r v. o 3 2n do. do. 1877, 785 97 G Jroth. r r wo unNiederſchleſiſch Mark. Ser. 4 82 Ungariſche Oſthahn e v nk. 5. 100 b Wertdo. II. Ser. a 62 82 S h wer e s 78 b PramienPfandbr. d. Gothaer on h es erſtd i tet harten e et e Se e rendo e 80 rkowKremen 5 renfride d Se a e de ehe p a chekenbant a bGebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Sonnabend den 23. October 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Octbr. Jnnerhalb wie außerhalb der parlamen

tariſchen Kreiſe hat der Paſſus, mit welchem Graf Eulenburg ſeine
geſtrige Rede im Abgeordnetenhauſe ſchloß, großes Aufſehen erregt. Jn
Anknüpfung an die Lasker'ſchen Worte: „Die Zukunft gehört uns!“
conſtatirte Graf Eulenburg, daß auch noch andere Herren (alſo wohl
die Mitglieder der unverfälſchten conſervativen Partei) ſo dächten, und
fügte hinzu: Wenn Alles nach Lasker'ſcher Art zuſammengebraut wird,
dann gehört die Zukunft nicht uns. Man will daraus ſchließen daß
die feudale Partei ſich mit der Hoffnung trägt, Graf Eulenburg habe
in dem Falle, daß die Kreisordnung auf der vorgeſchlagenen Grundlage
nicht zu Stande komme, ſein eigenes Grab gegraben. Es iſt bekannt,
daß von dieſer Seite keine Mühe geſpart worden iſt, den König zu
beſtimmen daß er die Ermächtigung zur Vorlegung dieſes Geſetzent
wurfes nicht ertheile. Bei dieſer Gelegenheit ſoll der König geäußert
haben er würde dem Entwurfe nie und nimmer zugeſtimmt haben,
wenn er ihm nicht von einem conſervativen Miniſter vorgeſchlagen wor
den. Jn dieſem Zuſammenhange kann über die Tragweite der Erklä
rung Eulenburg's, die im Entwurfe vorgeſchlagene Zuſammenſetzung
des Kreistages und des Kreisausſchuſſes ſeien die Cardinalpunkte der
Vorlage, kein Zweifel ſein. Andererſeits hat die Hoverbeck'ſche Rede
und die Abſtimmung über den Lasker ſchen Antrag die Auffaſſung be
ſtätigt, daß die liberalen Fractionen ſich in der Kreisordnungs- Frage
nicht trennen werden.

Lasker's Rede fand eine ſehr verſchiedene Beurtheilung. Von vielen,
ſelbſt befreundeten Seiten hielt man ſein ſcharfes kritiſches Vorgehen
mindeſtens für nicht geſchickt Angeſichts des bisherigen Verlaufs der Dinge,
während von anderer Seite dem Redner viel Lob geſpendet wurde. Die
wenn man ſo ſagen darf, etwas ungünſtige Poſition des Redners iſt
durch den perſönlichen Ausfall des Herrn v. Lattorff und den wenn
auch geſchickteren Angriff des Miniſters ſofort verbeſſert worden, und
man dankt Herrn Lasker im Hauſe die wohl wider Willen erfolgte
Hervorkehrung der wahren und ungeſchminkten Anſicht der Conſervativen.
Es muß ſich bald zeigen, ob wirklich auch die FreiConſervativen jedes
über den Entwurf hinausgehende Zugeſtändni ablehnen wollen. Den
unveränderten Entwurf, der mit den ihm beigegebenen Motiven in
offenbarſtem Widerſpruche ſteht, die Bildung von Bezirkscommunal
Verbänden nicht nur nicht einleitet, ſondern im Gegentheile faſt un
möglich macht und zu der gerühmten „Selbſtverwaltung“ durch Ehren
ämter ausſchließlich nur der Grundariſtokratie den Zugang öffnet
werden die Altliberalen und Nationalliberalen ganz eben ſo wenig an
nehmen, wie die eigentliche Linke. Deutſchland iſt nicht England. Die
Erhaltung eines kräftigen Bauernſtandes iſt ein großer Vorzug Deutſch
Iands, und die Nationalliberalen werden nicht die Hand bieten die
Meiſtbeerbten des Bauernſtandes von allen Ehrenämtern der Selbſt
verwaltung im Amtsbezirke von vorn herein auszuſchließen, wie das
durch die unveränderte Annahme des Entwurfs geſchehen würde. Uebri
gens ſprach heute auch Herr v. Hoverbeck viel weniger radical, als die
„Exwägungen“ zu ſeinem freilich abgelehnten Antrage lauteten.
Der Präſident v. Forckenbeck hat die Specialberathung bis Ende näch
ſter Woche hinausgeſtellt, um den Fractionen Zeit zu laſſen, ihre Po
ſition zu den einzelnen Beſtimmungen zu nehmen und ſich über die
Verbeſſerungsanträge zu verſtändigen.

Der Unterſchied zwiſchen den Nationalliberalen Gneiſt abgerech
net und der Fortſchrittspartei iſt in der geſchloſſenen Generaldebatte
über die Kreisordnung kaum hervorgetreten. Die Angriffe waren ziem
lich gleich heftig, nur daß die Nationalliberalen trotz ihrer Sprache mit
dem Refrain ſchloſſen: Gleichwohl verdient die Vorlage eine eingehende
Debatte und kann als das Fundament einer Selbſtverwaltungsreform
betrachtet werden. Die Fortſchrittsvartei ſchloß dagegen mit dem Re
frain: Aus den und den Gründen kann die Vorlage nicht als ein ſol
ches Fundament angeſehen werden. Die Motive zu beiden Schlüſſen
waren gleichwohl dieſelben.

Jm erſten Berliner Wahlbezirk fand geſtern im Arnim ſchen
Saale, Unter den Linden 44, eine gut beſuchte Verſammlung der Wahl
männer und Urwähler dieſes Bezirkes ſtatt. Der Vorſitzende des Wahl
körpers Abg. Dr. Löwe- Calbe legte zunächſt folgenden Entwurf einer
Adreſſe an den früheren Vertreter dieſes Bezirkes Dr. Waldeck vor.
Die Adreſſe lautet: Zuſchrift des erſten Berliner Wahlkreiſes an
ſeinen Abgeordneten, den Geheimen Ober Tribunalsrath Dr. B. F.
Waldeck:
S Hochgeehrter Herr! Den unerſetzlichen Verluſt welchen durch Niederlegung
Jhres Abgeordneten Mandats das Vaterland trifft beklagen wir tief. Ihre uner
mudliche Thätigkeit fur das Volkswohl, früh mit einem Ehren Namen gefeiert/
fand einen weiteren Wirkungskreis bei dem Aufbau der Verfaſſung. Jhnen haupt
ſächlich iſt zu danken was zur Sicherung der Freihelt und der Rechte des Volkes
ſie enthält, und nicht Jhre Schuld iſt es, wenn an dieſem ſymetriſchen Bau
nach Jhrem treffenden Ausſpruch „„leider allerlei Erker und Ecken angefügt ſind,
welche Licht und Luft beengen. Sie hielten nämlich Stand und die Hemmniſſe
jeglicher Art fortzuſchaffen, war Jhr raſtloſes Streben. Mit gleicher Feſtigkeit
ſuchten Sie die Erfolge unſeres Staates nach Außen durch freiheitliche Entwicke
lung im Innern fruchtbar zu machen. Jugendlich friſchen Geiſtes ſind Sie ſtets
ſelbe geblieben, weit voran im Kampfe für Wahrheit, Freiheit und Recht. Durch
Verfolgung nicht erſchüttert, rein von Charakter hochgeachtet ſelbſt von den Geg
Dern ſind Sie das erhabene Bild eines Volksverteeters geworden. Unſere innige
Dankbarkeit und Verehrung bleibt Jhnen geweiht, daß Sie bald hergeſtellt, von
Neuem mit verjüngter Kraft uns werden vertreten können iſt unſer Wunſch und
unſere Hoffnung. Berlin, den 20. Octoder 1869
s erſten Berliner Wahlkreiſes.““

Dieſe Adreſſe wurde gegen die eine
renfrieds“ Aſſ. a. D. Wilhelm

Stimme des
ohne Debatte angenommen und ſehr

Dle Urwähler und Wahlmänner

L ebekannten „Sto-

zahlreich unterzeichnet; ſie wird außerdem noch an verſchiedenen Stellen
des Wahlbezirks zur Unterzeichnung ausgelegt werden.

Jtalien.
Die italieniſche Miniſterkriſis hat mit der Entlaſſung des Herrn

Ferraris vorläufig ihr Ende gefunden. Wir ſagen vorläufig, well ein
Nachfolger für den aus dem Cabinete getretenen Miniſter des Jnnern
noch nicht gefunden und es überdies noch nicht ſicher iſt, ob nicht auch
andere ConſeilsMitglieder, ſo der viel angegriffene Juſtizminiſter Pi
ronti, ihre Portefeuilles abgeben werden. Ferraris iſt vornehmlich deshalb
ausgeſchieden weil wider ſeinen Willen beſchloſſen wurde daß das
Parlament wieder eröffnet und nach der Annahme des proviſoriſchen
Budgets aufgelöſt werden ſolle. Sein Plan war es geweſen daß die
Regierung vor die Kammern mit einem Programm hintrete, durch wel
ches ſie vorausſichtlich die Majorität gewinnen würde, und erſt dann
zur Auflöſung des Parlaments ſchreite, wenn ſie dennoch eine Nieder
lage erleiden ſollte. Ein zähes Miniſterleben hat der Conſeils- Präſident
Menabrea. Nach dem „Univers“ ſoll er, weit entfernt, an ſeinen
Rücktritt zu denken, wieder einmal Unterhandlungen mit der römiſchen
Curie angeknüpft und den Ex- Abbé Bertinati nach Rom entſendet
haben um dort zu ſondiren, ob das Terrain zur Herſtellung eines
Modus vivendi günſtig ſei. Ueberflüſſige Mühe das

Frankreich.
Paris, d. 20. October. Das Manifeſt der 22 Deputirten der

Linken findet bei der Preſſe wie im Publikum nur eine ſehr getheilte
Aufnahme, und während es die Einen zu „radical“ und die Anderen zu
wenig „revolutionär“ finden, iſt alle Welt darüber einig, daß es ein
eigenthümliches Zwitterding iſt, welches die Stellung der Oppoſition
zwiſchen Thür und Angel der Republik und Kaiſerreich vielleicht ſehr
getreu wiederſpiegelt, aber nicht eben im Stande iſt, das Anſehen zu
erhöhen, das den Vertretern der Linken ihre Vergangenheit gegeben
und das ſeit Wochen beſtändig im Sinken geblieben iſt. Schon werden
Stimmen laut, welche Männern wie Favre, Picard, Simon und dem
noch erſt im Mai gleichſam im Triumph umhergetragenen Bancel zu
rufen, ihr Mandat niederzulegen, da ſie das Vertrauen der Wähler
nicht mehr beſäßen u. dergl. mehr. Es iſt klar, daß alle dieſe Ueber
treibungen der Exaltados der Republik eben ſo einſchüchternd auf die
wahre liberale Maſſe des Volkes zurückwirken, als die augenſcheinlich
unentſchloſſene Haltung der Männer der Oppoſition ihren Einfluß auf
die Klaſſen der Geſellſchaft erſchüttert, die ihnen gefolgt, ſo lange ſie
ein entſchieden demokratiſches, aber kein revolutionäres Programm zu
dem ihren gemacht. Bei allen dieſen Umtrieben gewinnt es den An
ſchein, daß es ſchließlich doch noch zu einem Zuſammenſtoß am 26. Oc
tober kommen könnte, und dann gnade Gott den armen Verführten,
die ſich durch die Schreier der Clubs leiten und gegen die Chaſſepots
führen laſſen. Die Ernennung Bazaine's, mexicaniſchen Angedenkens,
zum Commandanten der Garde an Stelle Regnaud's de St. Jean d' An
gely, der ſich ſchon am 24. Februar 1848 nicht als zuverläſſig der
Emeute gegenüber bewieſen, iſt ein ſicherer Fingerzeig für das, was die
etwa Manifeſtirenden zu erwarten haben. Sind es doch haupſächlich
zwei Dinge, mit denen Napoleon III. ſich in Compiègne faſt ausnahms-
los beſchäftigt: nämlich einmal philanthropiſche Jdeen zur Bekämpfung
des ſocialen Geſpenſtes auf praktiſchem Gebiete, und die Artikel, welche
der hochofficiöſe „Peuple Francais“ jetzt darüber ſerienweiſe publicirt,
bezeichnen gleichſam die Spur des Weges, den der Kaiſer einſchlägt,
um ſeine Studien über die Vernichtung des Pauperismus geſellſchaft
lich nutzbar zu machen. Ferner aber macht Napoleon III. kein Ge
heimniß aus dem energiſchen Entſchluß, einer bewaffneten Revolution
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln bis zum letzten Athemzuge Wi-
derſtand zu leiſten, und die Vorausſicht iſt ſogar ſo weit getrieben, daß
ein ganzer Plan des Rückzuges aus Paris exiſtirt, für den Fall, daß
die Hauptſtadt für die Regierüng verloren gehen ſollte, wonach dann
mit Zuhülfenahme der Truppen der Provinz allen Ernſtes eine voll
ſtändige Operation gegen Paris organiſirt werden würde.

ESpanter.
Nach fünftägiger Unterbrechung ihrer Sitzungen ſind die Cortes,

d. h. der kleine Theil derſelben, welcher augenblicklich in Madrid an
weſend iſt, vorgeſtern wieder einmal zuſammenberufen worden und haben
beſchloſſen, dem Heere, der Flotte und den der Sache der Ordnung treu
gebliebenen Freiwilligen den Dank der Landesvertretung auszuſprechen.
Die neueſten Berichte ſtellen in Abrede daß die Feindſeligkeiten in
Valencia von Neuem begonnen haben ſollten. Ueber die auf beiden
Seiten erlittenen Verluſte verlautet noch nichts Näheres doch ſind die
Truppen in den erſten Tagen des Kampfes, am 11. und 12. d. M.,
ſtark mitgenommen worden. Jn einem Kampfe um eines der Thore
Valencia's ſollen ein Oberſt und 160 Mann todt auf dem Platze ge
blieben ſein, welche Niederlage die Veranlaſſung war, daß der General
Capitän die Wiederholung des Angriffes in Erwartung der Verſtärkun
gen um mehrere Tage verſchob. Daß der Aufſtand in Bejar bald
gleichfalls niedergeſchlagen ſein wird, iſt um ſo gewiſſer vorauszuſagen,
als die Regierung jetzt von Salamanca, Valladolid und Badafoz Trtup
pen gegen die Stadt ſchicken kann ohne ihre Stellung an der Mittel
meerküſte zu gefährden. Beim Kriegsgerichte zu Sevilla iſt gegen den
Abgeordneten Fantoni, der ſich an die Spitze einer Aufrührerbande ge
ſtellt hatte, die Todesſtrafe beantragt worden. Vier Leute ſind bereits
zum Tode verurtheilt, weil ſie die Entgleiſung des Zuges in Andaluſten
und dadurch den Tod mwehrer Soldaten herbeigeführt hatten der Re-
zent hat ſich geweigert, die Strafe in ledenslaänglichen Kerker umzu



wandeln. Ein Ereigniß, welches in Madrid viel Aufſehen erregt, iſt
die Verhaftung eines Hauptmanns, unter deſſen Verwaltung eine der
größten Caſernen der Hauptſtadt, in der Straße San Mateo, ſteht.
Derſelbe ſoll, von den Republikanern beſtochen, ſich anheiſchig gemacht
haben die Caſerne zu einer verabredeten Stunde den Volkshaufen. zu
öffnen, welche ſich des großen Waffen und Pulvervorrathes bemächti
gen und die Fahne der Empörung in Madrid aufpflanzen ſollten. Die
Militärbehörde, welcher der Anſchlag verrathen worden, ſoll in Folge
deſſen die Verhaftung des Hauptmanns vorgenommen haben. Es wäre
dies in der gegenwärtigen Lage der Dinge der erſte Fall, daß ein Offi
zier ſich zur Pflichtverletzung hätte verführen laſſen.

Die Jnſurrection auf der Jnſel Cuba macht, wie die „N.B.
Handelsztg.“ ſchreibt, der Amerikaniſchen Adminiſtration nicht weniger
zu ſchaffen, als der Spaniſchen Regierung. Jn Madrid erkennt man
die Unmöglichkeit, die Jnſel auf die Dauer zu halten, und iſt durchaus
nicht abgeneigt, ein billiges, für die Spaniſchen Finanzen günſtiges
Arrangement zu treffen, ſieht ſich aber durch das mißleitete Ehrgefühl,
durch das Vorurtheil und die Verblendung der Nation die Hände ge
bunden, und gezwungen, das Gegentheil von dem zu thun was man
als das Beſte erkennt. Jn Waſhington aber befindet man ſich in der
Lage, mit Allem, wozu man ſich entſchließen mag, Unzufriedenheit zu
erregen und Vorwürfe heraufzubeſchwören. Die nationale Ehre und
das nationale Intereſſe verlangen die ſtrenge Durchführung der Neu
tralitätsgeſetze; würde ſie verabſäumt, ſo würde ein ebenſo bitterer wie
gerechter Tadel nicht ausbleiben. Auf der anderen Seite fordert die
Sympathie Amerika's mit Denen, welche für die Vereinigung mit der
Republik kämpfen, Berückſichtigung, und die Geltendmachüng der Neu
tralitätsgeſetze wird nicht geringere Unzufriedenheit erregen, nicht minder
bittere Klagen heraufbeſchwören Was die Adminiſtration auch thun
mag, ſie liefert ihren Gegnern gefährliche Waffen in die Hände Man
nehme als Beiſpiel die hier gebauten Spaniſchen Kanonenboote. Nur
unter einer Fiction, welche ſo leicht zu durchſchauen, daß ſie verächtlich
wird, laſſen ſie ſich zürückhalten; läßt man ſie aber los, ſo wird dies
die heftigſte Verſtimmung erregen. Ein Ausweg böte ſich in der An
erkennung der Jnſurgenten als Kriegführende, weil alsdann die Er
füllung der Neutralitätspflicht auf beide Parteien gleichmäßig agiren
würde. Aber leider hat der Aufſtand nicht ſo große Fortſchritte gemacht,
daß ein ſolcher Schritt gerechtfertigt ſein könnte, da er ſich noch nicht
einmal im Beſitz eines einzigen Hafenortes oder ſonſt eines wichtigen
Punktes befindet. Die Situation iſt ſchwierig, aber Niemand könnte
mehr geeignet ſein, ihr zu begegnen, als der Präſident Grant. Klares
rin Muth Rechtſchaffenheit, Feſtigkeit finden den Weg aus jedem

abyrinth.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 18. Oct. Man iſt gegenwärtig beſchäftigt, die

Ruine des Hoftheatergebäudes abzutragen. Dem Vernehmen nach ſoll
das neu zu erbauende Theater nicht wieder auf der alten Stelle auf
geführt werden. Das Mauerwerk des alten Theaters, insbeſondere das
Bindemittel, iſt durch Feuer ſo zerſtört worden, daß einzelne Theile mit
dem Einſturz drohten. Die gefährlichſten Mauertheile, die hintere Fronte
zunächſt dem WeberDenkmale, wie die dem Muſeum zugewendete Seite
mit dem Frontiſpiz, hat man daher auch, da ſich keine Gerüſte mehr
daran anbringen ließen, mittelſt des Mauerbrechers und deſſen Differen
tialflaſchenzugs einſtoßen müſſen. Auf ähnliche Weiſe muß noch ein
Theil der Proſceniumsmauer und der noch vorhandene Theil der Rück
mauer der Bühne eingerannt werden. Alles Uebrige wird berüſtet und
regelrecht abgetragen. Jm Innern der Ruine iſt noch eine Spritze fort
während thaätig, da das Feuer immer noch unter dem Schutte fortglüht
und zuweilen in heller Flamme herausſchlägt. Noch iſt zu erwähnen,
daß beim Abräumen einige werthvolle, theilweiſe wieder herzuſtellende
Gegenſtände der Rüſtkammer, wie Hellebarden, Säbel, Gewehrläufe
aufgefunden worden ſind.

Am 17. und 18. d. hat in Steiermark, Kärnthen und Krain
ein ziemlich ſtarker Schneefall ſtattgefunden und, da er von einem
Sturme begleitet war, in den Gärten und Weinbergen großen Scha
den angerichtet. Aus Trieſt vom 18. Abends wird telegraphirt: Seit
heute Morgen raſt hier ein heftiger Sturm mit Regen. Um 9 Uhr
brach in Capo d'Jſtria ein Orkan los, welcher mehrere Dächer abriß
und in den Gärten namhafte Beſchädigungen anrichtete. Ein griechi
ſches Trabakel wurde umgeworfen, die Bemannung jedoch gerettet.

London, d. 20. October. Seit Sonntag haben furchtbare
Stürme an den Küſten unſerer Jnſel gewüthet und unter der Schiff
fahrt unberechenbaren Schaden angerichtet. Auf die berüchtigten Good
win Sands, welche in der Themſemündung ſo manchem Schiffe Ver
derben gebracht haben ſchleuderten die Wogen das große Segelſchiff
Frank Shaw aus Newcaſtle; ehe die Rettungsboote Hülfe bringen
konnten, waren elf Matroſen ertrunken. Jm Merſey ging ein großer
Schooner aus Glasgow mit Allen an Bord unter; von dem Schiffe
Elephant wurde nur ein Mann gerettet. Bei Redcar an der vorkiſchen
Küſte ſcheiterten die Schiffe John of Tain und Vesper; von erſterem
wurde keine Seele gerettet. Auch der Verluſt eines preußiſchen Schiffes
mitſammt der Mannſchaft iſt zu beklagen: der großen Brigg Moriz
Reichenheim aus Zingſt, Capitän Schults, die in Balaſt von Shoream
auf dem Wege nach Shields war. Süpvlich von der Mündung des
Tyne ſtrandete ſie und der Capitän nebſt 8 Mann kamen ums Leben.
Allein gerettet wurde der Matroſe Albert Shunrokk, welcher ſich ſechs
Stunden lang auf Trümmern und Klippen gegen Sturm und Wogen
behauptete, bis es ihm gelang, auf einem Balken die Küſte zu erreichen.
Nach der Ausſage einiger Lootſen wäre auch der Paſſagier Oampfer
Britannia auf dem Wege nach Leith vor Tynemouth mit Mann und
Maus untergegangen. An allen Punkten der Küſte halten die Ret

üffnet worden.

tungsboote ſich beſtändig bereit, um ihre hülfebringenden Fahrten zu
unternehmen.

Kopenhagen. Gegenſtand großer Neugier iſt hier die Chi
neſiſche Geſandtſchaft, die am I1. October aus Schweden über
Malmö hier angekommen iſt. Sie beſteht aus einem bevollmächtigten
Miniſter, dem Mr. Anſom Burlingame, der von Frau und Tochter be
gleitet iſt, einem erſten und einem zweiten Miniſter, einem Legations
ſekretär, zwei Attaches, einem Sekretär und einem Arzte, alle mit
chineſiſchen Namen, im Ganzen mit den Dienſtleuten 22 Perſonen,
unter denen 7 chineſiſche Diener und 1 chineſiſcher Koch. Die ganze
Geſellſchaft zog hier in das Hotel d'Angleterre. Auf dieſem Gaſthofe
weht eine gelbe chineſiſche Flagge mit blauem Drachen. Jn Stockholm,
von wo die Geſandtſchaft wegen der Zudringlichkeit des Volkes eher
abgereiſt ſein ſoll, als beſtimmt war, hat der Miniſter des Auswärtigen,
Graf Wachtmeiſter, zu Ehren derſelben ein feſtliches Abendeſſen ge
geben, zu welchem gegen 80 Perſonen aus den höheren Kreiſen einge
laden waren.

Von dem großen Elend, welches vor zwei Jahren in Finn-
land in Folge der Hungersnoth geherrſcht hat, können wir uns erſt
nachträglich einen Begriff machen, wenn wir aus den inzwiſchen ge
ſammelten ſtatiſtiſchen Daten erſehen, daß in Finnland, dieſem im
Ganzen ſchwach bevölkerten Lande das auf 6844 Quadratmeilen nur
eine Einwohnerzahl von 1,766,255 Menſchen aufweiſt, an 300,000
Menſchen entweder verhungert oder am Hungertyphus geſtorben ſind!
Jn Anſehung der geſanmten Bevölkerungszahl müßte man dieſe An
gabe geradezu für erfunden halten, ſtammte ſie nicht aus dem Staats
ſecretariat (Miniſterium) für Finnland

Das Steindenkmal auf dem Kaiſerberg.
Der Kaiſerberg iſt ein Kegel am linken Rheinufer, vielleicht einzig in ſeiner

Art in ganz Weſtfalenland. Er erinnert unwillkürlich an die Wartburg in Thü
ringen und gewährt eine ahnliche Rundſicht wie dieſe, wenn auch in kleinerer Aus
dehnung. Zuerſt ſieht man billig nach Weſten, wo in der Freiheit Wetter die ehe
malige Wohnung Steins, jetzt das Haus des Fabrikanten Stuckenholz, von einem
Kundigen gezeigt werden kann. Dahinter ſieht man Dorf Wetter und weiter hin
unter die Bergköpfe von Witten. Etwas links liegt maleriſch Schönthal und Vol
marſtein. Dann folgen die ſüdlichen Berge des Ruhrgaues mit den Köpfen des
Deert und Häſtert bei Haspe. Weiter folgen über belbte Gegenden hinaus die
LenneBerge bei Limburg und die blaulichen ſauerlandiſchen Bergparticen. Nach
dem man ſchnell den Blick über das famoſe Böhle hinweggewandt und das weit
gehende Ruhrthal nach oben beſchaut mit der weißſchimmernden Kabeler Muühle,
ruht der Blick auf Hohenſyburg und dem VinckeThurm. Hierauf folgt nach NO
in freundlicher Anſicht vorn die Stadt Herdecke in Vogelvperſpeetive, im Rücken
von gartenartigen Feldgeländen umgeben während nach Norden ſteile Bergwände
mit einträglichen Hauſteinbrüchen die Rundſicht abſchließen. Das ganze Landſchafts
bild wird durch die in vielen Krummungen ſichtbare weithin blinkende Ruhr ver
ſchönert und durch die fortwährend hin und herſauſenden Züge der Berg.Märk.
Eiſenbahn, welche oben wie niedliches Kinderſpiel erſcheinen, aàußerſt belebt.

Auf dem Kaiſerberge nun iſt am 17. October das Steindenkmal eingeweiht
worden. Der Unterbau iſt ein Thurm, aus den Bruchſteinen des Berges erbaut,
welcher 24 Fuß im Quadrate halt und uber 50 Fuß hoch geht. Ein Vorbau nach
Oſten 18 breit und 6 tief, enthält den Eingang und den Anfang der Wendel
treppe und ſchließt mit einem Balkon den man auf 48 Treppenſtufen erreicht.
Nachdem man jetzt zwei Eiſentreppen von je 12 Stufen paſſirt hat, befindet man
ſich in dem Oberbau, einem achtecklgen Thurme, der an ſeinem Anfange von einer
Galerie umgeben iſt, welche einen Rundgang mit ſicherem Gelaänder gewährt, dann
aber wieder eine ſtelnerne Wendeltreppe von 64 Stufen enthält welche auf die
obere Zinne führt. Hier ſchließt der Bau, 90 Fuß hoch, in 8 Eckthürmchen, welche
die Galerie verzieren. Ein Säulendach, das Ganze zu krönen, beſteht bis dahin
erſt auf dem entworfenen Erinnerungsblatte, wie denn überhaupt der Bau noch
nicht ganz vollendet hergeſtellt iſt. Was bietet nun die Beſichtigung der einzelnen
Theile Zunächſt ſieht man unten über der Eingangsthur die bedeutungsvolle Jah
reszahl 1866 und etwas höher eine Gedenktafel, welche in drei Abtheilungen unter
einander die Worte enthält: Dem Freiherrn F. H. C. vom und zum Stein,
geb. den 27. Oet. 1757, gest. den 29. Juni 1831. Des Guten Grundstein, Des
Bösen Eckstein, Der Deutschen Edelstein! Das dankbare Bürgerthum, den
17. October 1869. Wahlt man beim Eingange nicht die Treppe links nach oben,
ſondern geht durch eine zweite Thür gerade aus, ſo kommt man in den eigentlichen
Ehrentempel des Gefelerten, achteckig, hoch und ſchön. Der Thür gegenüber hängt
hier in einer Niſche das Bild Steins heute reich bekränzt und durch einen mit
voller Blumenvaſe geſchmückten Tiſch gehoben. Die einfache Lithographie ſoll einer
Buſte oder Statue Platz machen während in den 4 anderen Niſchen rechts und
links Statuen anderer großer Patrioten Raum haben. Der Balkon nach Oſten,
die Galerie gim Anfange des Oberthurm, beſonders aber die Sinne oder Plattform
des ganzen Gebaudes gewähren reizende Ausſichten.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Die Deutſche Schillerſtiftung hat die Gewahrung von fünf Stipendien auf

Lebenszeit beſchloſſen. Unter den auf dieſe Weiſe Ausgezeichneten befindet ſich auch
Carl von Holtei, dem ein jährliches Stipendium von 500 Thlr. zuerkannt wurde.

Der franzöſiſche Akademiker Charles Auguſtin SainteBeuve, gleich bekannt
als Kritiker, Literarhiſtoriker, Dichter und Politiker, iſt, wie wir ſchon in einem
Telegramm aus Paris meldeten, ſeinem ſchmerzhaften Leiden, das ihn mehrere Mo
nate hindurch qualte, erlegen. Er hat ein Alter von nicht ganz 65 Jahren erreicht.
Seine Kritik der Oden und Balladen Vietor Hugo's erregte Senſatſon; auch ſein
„„hiſtoriſches und kritiſches Gemälde der franzöſiſchen Poeſie“ lenkte die Aufmert
ſamkeit in hohem Grade auf ihn. Nach der Julirevolution naäherte ſich Sainte
Beuve den SaintSimoniſten. 1837 erſchien nach einem Aufenthalte in der
Schwetiz, ſeine „Histoire de Port Royal“; einige Jahre ſpäter publicirte er die
„Portraits littéraires“, 1857 ſeine Studie über Virgil, 1860 ſein Werk über Cha
teaubriand. Sein Stil war im höchſten Grade anziehend, pikant, manchmal etwas
bizarr. Balead erfand für dieſe Schreibart das Wort: die SaintBeuveSprache.
D Der älteſte der belgiſchen Maler der frühere Director der Kunſtakademſe von
Brüſſel, Navez, iſt geſtorhen. Er ſtammte noch aus der Schule David's. Er
iſt 82 Jahre alt geworden, war aber bereits ſeit mehr gls 10 Jahren durch Alters
ſchwache und Krankheit gebrochen. Eine Anzahl Berliner belletriſtiſcher Schrift
ſteller reſp. Redacteure, wie Frenzel, Friedrich, Kletke, Max Ring, Ad. Streckfuß
u. A. geben von Neujahr ab ein Organ für die Jntereſſen der Deutſchen Schrift
ſtellerwelt: „Der litergriſche Verkehr heraus Von Viehoff's Ueberſetzung
des Raeine erſcheint (Berlin bei Karl Habel) eine Lieferungsausgabe, die zugleich
die erſte Geſammtuüberſetzung des franzöſiſchen Claſſtkers iſt. Jede der zwölf Liefe
rungen enthält ein Stück, die erſte die Jphigenig. Am Wadllner Theater wird
in den nächſten Tagen R. Gottſchall s Luſtſpiel: „Annexion“ zum erſten Male
in Seene gehen. Vor Kurzem iſt das Auseo di San Marco dem Publikum ge
ffnet Es iſt das ehemalige DominicanerKloſtergebäude berühmt durch

die vielen Wandgemalde des Fra Beato Angelico da Piesole, und enthält weſentlich
dieſe und einige Tafeln von ihm und Erinnerungen an Savonarolg und S

Intonio.

e



Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle,
J. Abtheilung,

den 9. October 1869 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mo

ſes Braun (in Firma: M. Braun) hier
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. October

d. J. feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 22. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Ade
lebſen im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 40 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu
veſtellen und wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
9. November d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 9. November d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 28. November d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Ade
lebſen im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 40 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die. Rechts anwälte Göcking, Fiebiger,
Glöckner, v. Bieren, Fritſch, Riemer,
v. Radecke, Seeligmüller, Wilke, Kru
kenberg und Schlieckmann zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 10. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Konkurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Handelsmanns Au

guſt May zu Zörbig iſt der kaufmänniſche
Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1.
October 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Stephan zu Delitzſch beſtellt.
Die Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 2. November er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be

ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
17. November E. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 17. November o. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

auf den 23. November er.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Noh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Herren Rechtsanwälte Weiße und Ha
ßert hier und Tornau zu Bitterfeld zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitz ſch, den 19. October 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des Schiffseigners Ernſt

Hertel von hier gehörigen 3 Elbkähne, näm
lich

VII. 386. auf 708
VII. 228. auf 371 und
X. 1167. auf 320

abgeſchätzt, ſollen auf
den 10. November d. J.

Vormittags 11 Uhr
an unſerer Gerichtsſtelle Erbtheilungshalber ver
ſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind in unſerm Bü
reau zu erfahren.

Alsleben, den 17. Octbr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts Eis

leben ſollen Montag den 1. November c Mor
gens 11 Uhr 76 Stück zum Nachlaß des
verſtorbenen Koſſathen Ferdinand Dümm
ler hier gehörige Bienenſtöcke gegen ſofortige
baare Zahlung im Dümmler'ſchen Gehöfte
Nr. 11 öffentlich verſteigert werden.

Hoehnſtedt, d. 17. October 1869.
Das Dorfgericht.

9Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei bei Leipzig, mit 20 Mor

gen Feld und mehr als ausreichendem Abſatz,
iſt beſonderer Verhältniſſe halber mit wenig
Anzahlung jetzt oder ſpäter billig zu verkaufen.

G. A. Borvitz in Reudnitz
bei Leipzig.

Krankheitshalber ſehe ich mich veranlaßt,

Klempner Geſchäft.
Ein in beſter Lage Leipzigs gelegenes gu

tes Klempnerei- Geſchäft nebſt Lager
von Lampen und lackirten Waaren,
iſt verhältnißhalber ſofort oder ſpäter billig zu
verkaufen. Offerten sub B. S. befördert das
Annoncen-Büreau von

Bernhard Freyer in Leipzig.
Vackhausverkauf.

Jn einem großen Marktflecken bei Erfurt, wo
6 Chauſſeen durchgehen, iſt ein nahrhaftes Back
heus für 3000 .7. zu verkaufen und kann ein
tüchtiger Meiſter 2 Geſellen fortwährend darin
beſchäftigen. Ein lediger Käufer braucht weni
ger Anzablung als ein Verheiratheter. Auskunft
ertheilt Th. Meißinger in Schloßvip-
pach bei Erfurt.

Etabliſſements.
Jn mehreren kleinen Städten und großen

Marktflecken im Kreiſe Erfurt fehlen nothwen
dig folgende Profeſſioniſten, als: Stellmacher,
Schmiede Schloſſer, Tiſchler, Brauer, Mau-
rer Zimmerleute, Drechsler, Sattler, Klemp
ner, Uhrmacher, Schuhmacher und Schneider,
Wohnhäuſer im Preiſe von 3. 4, 5, 600
und theurere, kann ich zu verkaufen nachweiſen
und wollen ſich diejenigen, welche ſich etabliren
wollen, ſchriftlich an mich wenden. Theodor
Meißinger in Schloßvippach bei Erfurt.

Stelle Gesuch.
Ein militgirfreier Landwirth, 27 Jahr alt,

theoretiſch und practiſch gebildet, ſucht zum 1.
Januar 1870 oder ſpäter eine Oberverwalter
oder Jnſpector Stelle.

Gefällige Adreſſen erbittet man unter R. R.
4. poste restante Riesa a Rlbe.

Die unter L. 55 poste restante Artern
annoncirte Stelle iſt beſetzt.

Muſiker-Geſuch!
Ein Baſſiſt, welcher zugleich Tuba blaſen,

ſowie ein Trompeter, der auch Geige ſpielen
kann können ſofort in Condition treten beim

Muſikdirigent Carl Nebrich
zu Nien burg aS.

Reflectirende wollen ſich aber erſt brieflich
anmelden.

h e
100,000

baare Silber-Thaler!
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gesetzlich ge-
statlet.

Am 3. November d. J.
findet die überaus grossartige, mit den nam-
haftesten Treffern, als
Preuss, Thlr, 100,000, 660,900,

S 40,000, 20,000, 15,000, 12,000,
5
J

h

2à 10,000, 8000, 6000, 3 à 5000,
6 à 4000, 3 à 3000, 14 à 2000,
23 à 1500, 130 à 1000, 210
400, 355 à 200, 25,000 à 100,

47 ete. etc.
ausgestatt ete und in der nahezu an

2 Millionen baare Thaler
zur Auszahlung gelangende Capitalien- Verloo-

sung statt.
Es werden nur Gewinne

Fee.
mein Grundſtück zu verkaufen. Selbiges, in
einem großen Orte nahe Leipzig gelegen hat
60/, Acker oder 131 Morg. Feld und Wieſe,

zahlung. Der Milchverkauf allein bringt jährl.
über

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztz.
Verkäufe und Verpachtungen.

Große und kleine Güter, Mühlen, Backhäu
ſer, Brauereien, Gaſthäuſer, Materialgeſchäfte,
Ziegeleien, Gerbereien, Schmieden in der Nähe

ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be

der Bahn von Erfurt und Weimar, habe ich
im Auftrage. Th. Meißinger in Schloß

wie es geht u. ſteht, mit 10-12,000 An

1000 Selbſtkäufer erf. Näheres bei

3 Thlr. a. 1 Thlr. 15 Sgr.
od. 22 Sgr.,

F am beqquemsten durch die jetzt üblichen Poſt-
e karten oder gegen Poſtvorſchuß, versende ieh

Gegen Einsendung von
S

Stants-Ovriginal-Loose (Keine verbotene
Promessen) prompt und verschwiegen selbst
nach weitester EntfernungGewinngelder wie amtliche Zie-

P hungslisten erfolgen sofort nach Entschei-
dung.

Man beliebe sich baldigst vertrauensvoll zu
wenden an das vom Glücke besonders bevor
zugte Bankhaus von
Stegmnund Heckscher

n Hamburg.

S e h evippach bei Erfurt.



Ev. WirteIch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Aal rn

sohaſtüichen aschinen, DPrilIs, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, BRrannenpumpen,
Riübenschneſdemaschinen St. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör-
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

NB. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel DHreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle a/S. A. WerkeSilber waaren- Fabrik. Größte Auswahl Galvanisches Ingtitut,

in Wochzeitspräsenten von Slber, AIfénide., Silberplattiärt
und Rritannia. Neueſte Façons; billige Preiſe.

F. Juwelier, Gold- u. Silberarbeiter,
großer Berlin Nr. 18,

vormals R ömig.

A.
Futa- u. Modewaaren-Iaumcdluumg,

24 Markt. Jm Hauſe des Herrn Pintus. Markt 24.
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes

Lager aller Wonvenauteés ganz ergebenſt.

Annahme von Hüten zum Modernisiren.

A. Be C.PuitZ- U. o Wwaaren-amcdlumg.24 Markt. Jm Hauſe des Herrn Pintus. Markt 24.

S. eF. G Große Steinſtraße W. G.
Die Neuheiten der Saison, welche ſo raſch vergriffen, ſind wieder

ſämmtlich eingetroffen
Mein Lager ertiger Garderobenstüchke bietet in unver-

gleichlichſter Auswahl die vorzüglichſten Erzeugniſſe des Jn- u. Auslandes.
Beſonders hervorzuheben ſind:

Complette Anzüge in engl. Genre,
Winter Paletots in engl. und franz. Formen

von 5 12 Thaler und darüber.
S.

Mr. GG. 66. G. Große Steinſtraße Mr. 66. GG. GG.
Jm Hauſe des Herrn Banquier Lehmann.

Photographie -NRahmen in allen Größen
zu billigſten Preiſen bei

Louise WViole, gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.
Photographie Albums, Seidenbücher, Schreibmappen, Poeſie-

Albums, Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Notizbücher, Brief-
taſchen, Viſitenkartentaſchen u. dgl. m. in der größten Auswahl

zu den billigſten Preiſen bei
Louise WViole, gr. Ulrichsſtr. 10.

Sonnabend d. 23. DOet. treffe ich mit einem gro
I ſeun Transport guter Däniſcher und Ardenniſcher

Pferde ein. O.große Brauhausgaſſe 28.

Be er.Sonntag den 24. Oeſober Abende 65 u Vocal- u. Instrumental- Concert

weet Bau es Keutſchen Männer- Geſang Vereins
unter Leſtung des Heren Muſikdireekde Schüßler. Entree à Perſon 2

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

American, (1Patent- Washing Urystal,
beſtes und billigſtes Reinigungs-

Mittel für Wäſche aller Art! Allein
ächt in Halle bei Albim Mentze,
Schmeerſtr. 36; in Cönnern bei Wilh.
e e re r in Gröbzig beiE. Go alk; in Deli beiTh. ühde t

Frischer Seedorsch,
à W 2 traf ſoeben ein

Blosfeld's Fiſchhandlung,
Schülershof 3.

Wflde Enten,
große Grasenten, Weissbänche,
Spfelenten, Kräckenten trafen ſo
eben friſch ein und empfiehlt billigſt

Blosfeld's Fiſchhandlung.
Gänsepökelfleisch und
Gänseschmal? npfiehtt

O. Müller.
Frische Kieler Sprotten,
Ger. Spickaal empſing

C. Müller.
in sämmtl. existirende Tei-J t tungen werden zu GOriäginal-8 erad e Preisen prompt besorgt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzlg.

Wöchentliche Dampferexpeditionen
zwiſchen Stettin und

Danzig Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr., Til
ſit, Riga, St. Petersburg (Stadt),
Copenhaägen, Gothenburg, Chriſtia
nia, Kiel, Flensburg, Hamburg.

Rud. Ohräst. Griäbel in Stettin
Stadttheater.

Sonntag den 24. October zum erſten Male:
Auf hoher See, Lebensbild mit Geſang
in 3 Akten und 4 Abtheilungen. 1. Abth.
„Lebenswellen 2. Abth.: „Mit vollen
Segeln 3. Abth. „Schiffbruch“; 4. Abth.
„Zum Hafen von H. Wilken, Muſik
von Bial.

Montag den 25. October: Dieſelbe Vor
ſtellung.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zur Kleinkirmeß ein

Hertzberg.

Werben.
Sonntag den 24. October Concert von

der Familie Bornſchein, verbunden mit Ge
ſang und komiſchen Vorträgen Anfang Abends
7 Uhr, wozu ergebenſt einladet Wedemann.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Allen Verwandten und Freunden die Trauer
nachricht, daß meine theure Frau Louiſe ge
borne Ramdohr heute Morgen 10 Uhr in
dem Herrn entſchlafen und von ihren langen
und ſchweren Leiden erlöſt iſt.

Siersleben den 21. October 1869.
Schmidt,
wert BoeSuperintendent



Dritte Beilage zu Z 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 23. October 1869.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, d. 21. October. Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer

am 25. d. aus Compiegne hierſelbſt eintreffen. Die heutigen Bör
ſenberichte geben als Grund der Coursbeſſerung das Gerücht an, der
geſetzgebende Körper werde in den erſten Tagen des November einbe

rufen werden.

Bilder aus der deutſchen Kleinſtaaterei.
Von Braun Wiesbaden.

Das Braun'ſche Bilderbuch iſt eine Sammlung von circa dreißig
Tableaux aus dem Kleinſtaatsleben, welche zum Theil ſchon früher
1866 und ſpäter der Pinſel des Künſtlers geſchaffen und die zu einer
Galerie zuſammengefügt ſind. Bunt genug iſt das Buch. Daß Naſſau
hervorleuchtet, iſt begreiflich genug. Hier wurzeln die Haupterfahrungen
des Verfaſſers, unter Anderem die folgende: „Eine hochgeborene Dame
im Rheingau, welche nichts beſitzt, als eine Hofpenſion und einen alten
Steinhaufen, den ſie ihr Schloß nennt, die aber gleichwohl dem „be
güterten““ Adel von Naſſau angehört und für Oeſterreich ſchwärmt, ſagte
kürzlich (nämlich 1866): „Es geſchieht dem Herzog Adolph ganz Recht,
daß er ſeine Krone verliert; warum hat er nicht auf unſeren Rath ge
hört und den Fortſchrittsadvocaten Lang, Braun Stahl u. ſ. w. zeitig
mit der Reitpeitſche die Köpfe eingeſchlagen?“ Dieſelben zarten, ätheri
ſchen Geſchöpfe, welche ihren Mitbürgern die Köpfe einſchlagen wollen,
ſchreien Zeter und Mordio, wenn die Preußen in Wiesbaden ein paar
Ochſen requiriren oder ihnen ein paar Soldaten ins Quartier legen.
Als die Weiſung an den naſſauiſchen Geſandten nach Frankfurt ergangen
war, für den am 14. Juni zum Bundestagsbeſchluß erhobenen Antrag
Oeſterreichs zu ſtimmen, telegraphirte die hochgeborene Dame an die Gräfin
Zichy, welche ſich im Bade Kreuznach aufhielt: Hurrah, Naſſau geht mit
Oeſterreich Ein Humoriſt, in deſſen Hände zufällig jenes Telegramm ge
langte, erlaubte ſich daſſelbe zu amendiren wie folgt: „Hurrah, Naſſau
geht mit Oeſterreich unter Die Erfüllung der Prophezeihung ließ
nicht auf ſich warten und die hochgeborene Dame hat ſich deshalb, wie
Achilleus in ſein Zelt, ſchmollend in ihren Steinhaufen zurückgezogen, und
ſie zürnt noch immer, daß man nicht alle Köpfe einſchlägt, in welchen
Gehirn wächſt.“

Jn Folgendem geben wir eine Probe aus dem Berliner Tagebuch
eines ſüddeutſchen Zollparlamentsmitgliedes Das Tagebuch carrikirt in
geiſtreichſter Manier die berühmten oder berüchtigten Rapports, welche ge
wiſſe Süddeutſche zur Zeit des erſten Zollparlaments ihren Landsleuten über
Berlin und Parlament erſtatteten. Die tiefſte und feinſte Kenntniß der
ſüddeutſchen Zuſtände, des ſpeciell württembergiſchen Charakters und Jar
gons der Stuttgarter Aufſchneiderei und Stiliſtik giebt dem fingirten
Tagebuche einen humoriſtiſchen Zauber, der bis zu Ende ſich ſteigert.
Dabei läßt der Verfaſſer die Einfalt des Stuttgarter Tagebuchſchreibers
in ihrer Naivetät ſehr wahre Dinge über Berlin und Parlament ſagen
und ſchließlich zu der Erkenntniß gelangen daß dort nicht alles ſo ſei,
wie der Terrorismus der Partei die Dinge angeſehen wiſſen wollte, und
daß es am Ende beſſer wäre, die Württemberger würden Deutſche, ſtatt
daß die Deutſchen Württemberger werden ſollten. Man wird gern über
Berlin den folgenden Paſſus leſen

„Auch mit dem Maulhalten, wovon Meyer ſprach, iſt's ganz anders.
Es iſt wahr, bei uns in Württemberg wird fürchterlich geſchimpft und
geſchrieen aber doch über alles Andere eher, als über die eigene Obrig-
keit. Bei uns zu Hauſe dürfen wir ſchimpfen über alle Potentaten von
Europa, nur nicht über unſere eigenen. Und wenn wir auch zur Noth
noch über unſern König, der wirklich ein guter Mann iſt, uns ein Wort
erlauben dürfen über unſere Miniſter, unſere Kreisregierung, unſeren
Oberamtmann unſere lebenslänglichen Bürgermeiſter und Ortsvorſteher
und deren unterſten Schreiber, die auch lebenslänglich oder gar erblich
ſind, dürfen wir kein Wort des Tadels wagen. Unſer Ortsvorſteher kann
uns ſofort in's Loch ſtecken und erſt, wenn wir wieder heraus kommen,
dürfen wir uns beſchweren. Bekommen wir dann Recht, dann dürfen
wir die Strafe wieder zurückſitzen. Aber rathen will ich's Keinem, es
mit dem regierenden Bürgermeiſter zu verderben. Sein Amt dauert auf
Lebenszeit und wer bei ihm oder bei einem ſeiner Schreiber einmal im
ſchwarzen Buche ſteht der thut am beſten er ſchnürt das Bündel und
geht nach Amerika Wir alſo dürfen ſchimpfen über Alles, was uns
nichts angeht. Wir dürfen läſtern über Alles, was uns nicht drückt.
Und da wir dies Metier ſchon lange treiben ſo haben wir eine hübſche
Uebung darin erlangt, und Keiner thut es uns gleich. Auch ſind wir
ſtolz darauf. Denn wir denken Dem Könige von Preußen, dem haben
wir's denn wieder einmal gehörig geſteckt. Aber wenn der Oberamtmann
oder gar der Bürgermeiſter, der zwar im Range unter jenem ſteht, aber
im Gift und in der Schneidigkeit weit über ihm, wenn Einer von denen
in die Wirthsſtube tritt, dann möcht' ich's keinem freien Schwaben gerathen
haben, daß er ſitzen bleibt, oder die Mütze auf dem Kopfe behält, oder gar
raiſonnirt. Wenn der Geſtrenge wieder draußen iſt, dann iſt's zur Noth
erlaubt, eine Fauſt in der Taſche zu machen. Raiſonniren dürfen wir nicht.
Die Allerradicalſten loben noch unſere ſchwäbiſche Verwaltung. Sie behaupten,
wir ſonnten uns im Glanze der Freiheit und die württembergiſche ſei die
beſte aller menſchenmöglichen Regierungen. Wenn man ihnen dann heimlich

anvertraut denn öffentlich darf man dort ſo was nicht ſagen dieſes
Lob ſei unverdient, dann heißt es: „Scht, Scht! daß es nur der Preuß nicht
hört du weiſcht ja doch, wie's ſchlecht, ſchlecht iſcht die Regierung aberDie

lobe müeſſe mer'ſche doch, und wär'ſch nur, daß ſich der Preuß ärgert.
Denn weiſcht, unſer Ziel iſcht die VetterAdif- Republik und da iſcht uns
Niemand im Weg, als der Preuß'. Sind wir erſcht einmal mit dem fer

tigk werde wir mit dem Andern kein Federleſens mache.“ Nun gut.
Bei uns alſo muß der Radikale Alles loben, was von oben kommt, von
Herrn von Varnbüler bis zum Ortsvorſteher herunter. Hier in Berlin iſt
das Gegentheil der Fall. Das ſollten unſere Reutlinger daheim einmal
hören, wie hier in einer großen Volksverſammlung von 5——6000 Menſchen
der Redacteur Held oder Herr v. Schweizer von dem regierenden Ober
bürgermeiſter der Haupt und Reſidenzſtadt ſprechen. Grad als wär er
ihres Gleichen. Donnerwetter, das ließ ſich zu Hauſe unſer Tyrann von
Mottenburg nicht gefallen. Noch am ſelbigen Abend ſäßen die Herren Red
ner bei Waſſer und Brod im Loch. Und die Stuttgarter, die ſollten ein
mal in ſo ein Berliner Volkstheater gehen. Nein dieſe Witze und An
züglichkeiten auf den Bundeskanzler, die Miniſter, den Oberbürgermeiſter,
den Magiſtrat, und ſogar auch die hohe Polizei. Jch bin doch gewiß ein
freiſinniger Mann, aber das ließ ich als Stadtrath mir nicht gefallen ich
hing ſo einem elenden Comödianten einen Proceß an ſeinen Schwanenhals,
daß er daran erſticken ſollte. Der College Knoſchp aus Stuttgart ſagte
auch, wenn da ſo etwas paſſirt wäre, dann hätte der Schauſpieler keine
24 Stunden mehr in der Stadt bleiben können allen Reſpect vor der
Freiheit, aber Zügelloſigkeit dürfe nicht geduldet werden Aber hier
in Berlin hat man vor Nichts Reſpect, aber auch vor gar Nichts. Ein
Herr Von iſt hier nicht mehr, als ein Anderer. Grafen giebt es ſo viel,
daß man ſie weiter gar nicht mehr eſtimirt; und ſelbſt Fürſten und Her
zöge, ja ſelbſt ein königlicher Prinz ſizen mit uns im Zollparlament als
wenn ſie unſers Gleichen wären. Selbſt im Kneip- und Rauchzimmer
(was man „Fraction Müller“ nennt, weil der Wirth ſo heißt) ſitzen ſie
mitten unter uns und kneipen und rauchen mit. Wenn in Stuttgart, in
dieſem Horte der Freiheit und des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker,
ein einfacher Abgeordneter einem königlichen Prinzen unter die Naſe rauchte,
dann würde man glauben das Ende aller Dinge ſei gekommen. Wenn
man daheim in Württemberg zwei Beamte mit einander ſprechen ſieht,
kann man auf den erſten Blick erkennen welcher höher und welcher nie
driger im Range iſt. Denn jener hebt die Naſe hoch in die Luft und
ſchreit. Dieſer ſenkt ſie tief zur Erde und lispelt. Hier verkehren die
Beamten im Dienſte mit einander wie Soldaten und außer Dienſt wie
gleichberechtigte Menſchen. Und damit man nicht merkt wer höher oder
tiefer im Range ſteht, nennt man einen Jeden Geheimrath von dem
Geh. Oberregierungsrath, der ſchon ein großes Thier iſt, bis zum Geh.
Canzleirath und dem Geh. Regiſtraturrath, der wie ein Laubfroſch die
großen Actenleitern auf und niederſteigt, nennt man ſie alle ohne Unter
ſchied: Geheimrath. So iſt hier ſelbſt die heilige Rangordnung des Beam
tenthums mittelſt des Zauberwortes „Geh. Rath“ demokratiſch nivellirt.
Das ſollte bei uns einmal Einer risklren, einen Beamten nicht ſeinen voll
ſtändigen ſiebenunddreißig Sylben langen Titel zukommen zu laſſen. Oder
gar der Frau des Beamten! Die kratzte Einem die Augen aus. Wirk
lich, ein merkwürdiges Neſt das, dieſes Berlin.“

Petroleum.
Berlin (21. October): Raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 87, pr. d. M. 8 pr. Oet. Rov. 8
pr. Nov. Dec. s a 8 bez. pr. Dee Jan. 8 a S bez. Hamburg:

Still, loco 15 a 16 pr. Oct. 15 pr. Oct. Dec. 16. Bremein: Markt
matt raffinirt Standard white loco 7 à 7 auf Lieferung und Termine ver
nachlaſſigt Antkwerpen: Raffinirtes Type weiß loco 59, pr. Nov. Dec.
oies z New-Pork: Raff. in New Pork 33 do. do. in Philadelphia 33

Zucker.
Paris (21. Oct. Runkelrüben Zucker r. compt. 62 00 vr. Jan. April

61.00. New-Pork: HavannaZucker Nr. 12. 12 Goldagio 307, à 80

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 23. Oetober

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Marien Bibliotbek: Nm. 2--3. aSchwurgericht: Vm. 9 Der Dienſtknecht Stedler aus Königerode; Meineid;

2 Zeugen Vertheidiger: J. R. Seeligmuller.
n Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—8 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Polytechniſche Geſellſchaft: Ab. 8 Verſammlung in der Tulpe

r r Ab. 8-10 Barfüßerſtr. 5.aufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Häußlers See (geſellige Unterhaltung
Gärtner Verein Ab. 8-10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Roſenthal“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem Jägerberge. t
Vereinigte Männerliedertaſfel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel Ab. 8- 10 Uebgsſtunde im Fürſtenthal.
Hall. Volksliedertafel Ab. 8 Generalverſammlung in den „/3 Schwänen“
Hall. Orcheſter Muſikverein: Ab. 72 Concert im Saale des Kronprinzen
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fetertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

S 9Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. October den

Kronprinz. Frau Baronin v. Leſſow m. Geſellſchafter a. Wiesbaden e
Kutergutabeſ. Guthler a. Oels. Die Hren, Banunternehm Telchen g. Stran-

n. Becker a. Berlin. Die Herm. Kaut. Janfen à Aachen, Hſel u. We
Chemnitz Herſch a. Ein Riger a Letozig, Glbckneer a. Glauchan u

eichtlags a. Stettin



Die Hern. Kaufl. Meyſel a. Berlin Doenhard a. Leiréig u.
vom Hagen a. Rheydt. Hr. Fabrikbeſ. Haertel a. Kiel. Hr. Rentwiſtr. Win
kerfeld a. Poſen. Hr. OJnſp. Burgmann a. Breslau. Hr. Jungen. Dahler a.
Offenbach. Hr. Poſthalt. Rolle a. Hannover. Hr. Forſtmſtr. Kampre a. Gera.

Goldner Ring Hr. Rent. Richter a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Heberlein
g. Berlin. Hr. Direet. Grünert a. Dresden. Hr. Dr. med. Gansaug a.
Greifswald. Hr. Cand. theol. Voigt a. Leipzig. Die Hrrn. Stud. o
Hartmann a. Lſchtenſtein u. Plattner a. Seifersdorf. Die Hrrn. Stud. Droſt
a. Bielitz u. Behrends a. Nordgermsleben. Hr. Landwirth. Haſe a. Podelwitz.
Die Hrrn. Kaufi. Liebermann u. Rüdiger a. Berlin, Kowalsky a. Magdeburg

Hufer a. Mainz. WeGoläner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Krampf a. Melſenheim, Dreher a Bautzen,
Leonhardt a. Scheibenberg Mänicke a. Munchen Wiedemann a. Nurnberg,
Hammer a. Berlin Hefmann a. Barenſtein. Hr. Fabrikbeſ. Krüger a. Erl

Stadt Zürich.

bach. Hr. Oekon. Wenzel a. Sehma. Hr. Reallehrer Lachmann a Langen
ſalza. Hr. Landwirth Handel a. Bamberg. Hr. Mühlenbeſ. Hubner a. Lungwitz.

Hr. OAmtm. Sauberlich m. Sohn a. Gerlebogk. Hr.Stadt Hamburg.Hanb. Die Hrren. Partik. Grasnick m.Fabrikbeſ. Hallbach m. Tocht. a. Barmen.Schweſt. a. Berlin u. Schüntzel a. Dresden. Hr. Privat Mailhilde Kirchhof
g. Altenburg Hr. Gutsbeſ. König a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Eberhard
g. Berlin. Die Herrn. Kauſt. Walther a. Frankfurt af M. Schäfer Seelig
mann u. Warſchauer a. Berlin, Peterſen a. Magdeburg.

Mente's Kotel. Frhr. v. Lüttichau m. Dienerſch. a. Wien. He Pr. Lieut.
Leber a. Zeitz He. Apoth. Perlepſch a. Petersburg. Hr. Reviſ. Trapp a.
Berlin. Die Hrrn. Kauſft. Jrmiſch u Hoffmann a. Dresden Nau a. Darm
ſtadt, Salomons a. Mainz Begeré u. Adler a. Frankfurt a/M., Rüger a. Eiſe
nach, Kloch a. Magdeburg.

Russischer Hof. Hr. Amtm. Koch a. Delitzſch. Hr. OLehrer Dr. Geißler

Hr. Bau Eleve Grünberger a. Frankturt. Die Herrn. Kaufl. Oppenheimer
a. Kaſſel u. Hautzinger a. Berlin.

Freussischer Hof. Die Hrru. Fabrik. Schmidt a. Leipzig u. Braun a.
Mannheim. Hr. Muhlenbeſ. Oſtendorf a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Wink
a. Zeitz, Ludwig a. Elberfeld Martini a. Halle Meßmann a. Cöln u. Jager
a. Gotha.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
21. Oetober 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: ſehr ſeſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleibe 1015 4 do. 93
3 Staatsſchuldſcheine 78/,.

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 Oeſterreich. EreditAn
Amerik. Anleihe 88ſtalt 1007/,. Jtalleniſche Anleihe 52

Siſenbahn-Stamm-Acetien. Altona- Kiel 104. vBergiſchWMärkiſche
129 BerlinAnhalt 182 Berlin-Görlitz 68 Berlin Potsdam 197. Berlin
Stettin 129. BreslauSchtweidnitz 111 CöltMinden 1169,. CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 14585. Magdeburg Leipziger 202. Mainz Ludwigsha
fen 186. Mark. Poſen 61 Oberſchleſtſche 181 Oeſterr. Franzoſen 201
Oeſterr. Lombard, 138 Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 113. Thüringer 136

Banken. 4, 7, HypothekenCertiftcate 100 Preuß. Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 83

Berliner Getreide Börſe.
Roggen STendenz: matt. Loco 47 Oetober 47 October November 46

Abrvril Mai 45Rüböl. Loco 122 Oectbr. Novbr. 12
Spiritus. Tendenz matter. Loco 14 DOet. Novbr. 14

AprilMai 15 Kündigung Quart.
Nov. Decbr. 14

u. Hr. Verſich.Beamt. Moritz a. Berlin. Frau Rent. Deimler a. Göttingen.
e

Bekannkmächungen.
Konkurs. Eröffnung

Königl. Kreisgericht Eisleben,
I. Abtheilung,

den 19. October 1869 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ed-

mund Hünicke zu Oberröblingen iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 9. October 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Schuſter zu Eisleben
beſtelkt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 3. November d. J.
Nachmittags A Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, vor
dem Kommiſſar Kreisrichter v. Kienitz anbe
raumten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſtz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 20.
November er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 20. November er. einſchliefs
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 18. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Kienitz
im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

ſeiner Forderung einen am hieſigen
ften oder zur Praxis bei uns ber

rechtigten a en Bevollmächtigten beſtel
len und den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die

Brunnemann in Hettſtedt zu Sachwal-
tern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 20. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. v. Kienitz.

Ein unverheiratheter Kutſcher,
der auch in der Bedienung geübt iſt und em
pfehlende Zeugniſſe beibringen kann wird zum
November a. C. nach auswärts geſucht.
Näheres zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

S

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

e Wir bringen hiermit zur Kenntnitz, daß vom 15. d. M. an von Station
Caſtrop der Köln- Mindener Eiſenbahn nach ſämmtlichen Kohlenſtationen des

Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes ein direkter Transport von Steinkohlen, Coks, Stein
kohlen und CoksAſche, ſowie für Briquets eingetreten iſt.

Die bezüglichen Frachtſätze ſind bei unſeren GüterExpeditionen einzuſehen, event. wird bei
letzteren der betreffende Tarifnachtrag auf Verlangen ausgegeben.

Magdeburg, den 19. October 1869.
Directorium.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Seit Gründung der KinderbewahrAnſtalt des

FrauenVereins hat dieſelbe einen großen Theil
ihrer Einnahme den freundlichen Bemühungen
der geehrten Damen unſerer Stadt um den
Weihnachts Bazar zu verdanken, ja es dürfte,
ohne dieſe Zubuße nicht wohl möglich geweſen
ſein die genannte Anſtalt ſo auszudehnen, wie
das ſicher zum Wohle der Stadt hat geſchehen
können. So wenden wir uns denn aufs Neue,
geſtützt auf die Nothwendigkeit, an die Güte
unſerer Mitbürgerinnen, erſuchen ſie alle herzlich,
ſich uns abermals mit der ſeit Jahren bekann
ten gütigen Fürſorge zu widmen und unſerer
bevorſtehenden Weihnachts Ausſtellung einen
Theil ihrer Zeit freundlich zuzuwenden.

Wir behalten uns vor, ſpäter weitere Mit
theilungen zu machen und rechnen gewiß nicht
umſonſt auf die im Wohlthun nie ermüdende
Güte und Liebe der Damen unſerer Stadt.
w Halle a/S. den 14. October 1869.

Das Weihnachts Comité des
Frauen Vereins.

50 bis 2000 Jahr auszulei
hen durch A. Kuckenburg, Ritterg. 9.

Eine Wohnung beſtehend aus 6 Stuben,
5 Kammern Küche mit Zubehör, auf Ver
langen auch Pferdeſtall, iſt zu vermiethen und
am 1. April pr. zu beziehen

Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Alte und neue Tissmabfälle, alte
und neue Ziünkabfälle, Rothguss,
Messing, Kupfer, Blei u. s. w.
kauft gegen baar

Heinrich Adolph Pursche,
Merseburger Chaussee 13.

Halle aS.

Böhm. Braunkohlen, Steinkoh-
len u. MolzKohlen, Brennholz
in Scheiten u. gehackt, ab Lager oder frei

Rechtsanwälte Herren Juſtizräthe Bindewald
und Eggert, Rechtsanwälte Geiſel, Hoch
baum und Schröder hier und Rechtsanwalt

ins Haus billigst bei
Heinr. Ad. Pursche,Merseburger Chaussee 13.

Alten reinen Kordhäuser Korn-
branntwein à Quart 5 in Gebinden billigſt, ſowie ſämmtl. Aqua-
ite u. Liqueure von vorzüglicher
Qualität zu den billigſten Preiſen
offerirt

Carl rogkorb jon,
Mein Lager ächt ümporttrter

Mamburger u. Bremer Cigarren
zum Preiſe von 25 bis 80 ſowie
von Domingo, Brassl und Cuba
d Preiſe von 9 bis 24 halteen geehrten Rauchern beſtens em-
pfohlen.

Carl RrodkKorb jun,
Patent-Schroot

von allen Nummern in weichem u.
hart. Blei, ſowie beſtes rhein, u.
engl. Vagdpulver in diverſen Kör-
nungen, Ladepfropfen 2e., offerirt
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Carl Erodkorb jun,
Aecht bayr. Brust- FIalzzucker

in glaſigen Platten, mit meiner Fir
ma verſehen, probates Mittel gegen
HMusten und Brustbeschwerden,
empfiehlt

Carl Brodkorb jun,
Feinſte Sächsische u. Thürin-

ger Tafelbutter, in Kübeln und
ausgewogen, billigſt bei

Carl Rrodkorb jun,
Sämmtliche Materialwagaren u. Spi

rituoſen gebe bei Abnahme von 5
reſp. I. zu Engros Preisen ab.

Oari Brodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9 und

gr. Ulrichsſtr. Nr. 831.
Eine Wirthſchafterin wird geſucht

welche in der Viehwirthſchaft und im Milch
weſen erfahren iſt. Antritt zu Neujahr 1870.

Rittergut Heuckewalde bei Zeitz

S

ne

un
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Bankgeschäft in Frankfurt a.
andere Staats papiere zum Tages-

7 Gold Obligationen der California-Paciſc-Extension-Bisenbahn,

Aste Iypothelcs rückzahlbar im J. 1890,
Zinsen und Capital in Gold, frei von Bundessteuer, in New- Vork zahlbar

mit unbedingter Garantie für Finsen und Capital
J von der Caliſornia Paciſic- Eisenbahn Gesellschaft,

empfehlen wir als eine ſichere und rentable CapitalAnlage.

E. Menlck
S
W course und nehmen auch Amerika iseche u. a. Bisenbahn Papfere nach Uebereinkunft im Tauſch an.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von
Montag den 285. Oetober an

die Geſchäftsſtunden, während welcher unſere Comtoire geöff-
net ſind, an den Wochentagen die Zeit

von 8 bis 1 Uhr Vormittags und
3 6

umfaſſen.

W. oethe.Hallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.
C. Him.H. V. Lehmann.
II. SchönkfſCRt.
Reinhold Steckner.
Carl Weigancdl.

Nachmittags

Nachdem ich am hieſigen Platze ein
Agentur- u. Uachweiſungs- Hüreau

exöffnet habe, empfehle ich mich den geehrten Herrſchaften, ſo wie dem Dienſtperſonal zum
Nachweis von Stellen jeder Art, und werden gefällige Aufträge ſowohl von hier als auch nach
auswärts prompt beſorgt durch O. V. Mertzverg, Markt Nr. II, parterre,

1 zweiter Verwalter,Stellen ſuchen: 1 Jnſpektor,
einem 22jährigen Dienſtzeugniß, 4 Hausknecht,
Kellner, 2 Ladenmamſels, 1 Kellner von 17— 18 Jahren findet ſofort Stellung durch

Gelder auf Wechſel weiſt nach C. F. Hertzberg, Markt Nr. 11, part.

1 Hofemeiſter, 1 Hausmann mit
1 Laufburſche, desgl. 1 Oberkellner, 2 junge

E. F. Hertzberg.

Auction.
Auf dem Rittergut Weßmar ſollen Mon

tag den I. Novbr. er. Vorm. 11 Uhr
nachſtehende Gegenſtände, als: 1 halbverdeckter
Kutſchwagen, noch in ziemlich gutem Zuſtande,
2 Paar Kutſchgeſchirre (Sielen), 2 Sättel, 1
alter Leiterwagen, 1 Wäſchrolle und 1 Kom
mode mit Glasaufſatz öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Ein Haus in der inneren Stadt gelegen,
wird für 6—10,000 zu kaufen geſucht.
Adreſſen unter A. B. 12. franco poste rest.
Halle a/S.

Ein Theater, paſſend für kleinere Geſell
ſchaften oder Familien praktiſch eingerichtet,
auch bei wenig Raum leicht aufzuſtellen, iſt zu
verkaufen bei Thieme in Freyberg's Garten.

Hausverkauf.
Ein in Löbejün günſtig gelegenes Wohn-

haus zu jedem Geſchäft paſſend, ſoll für 700
Thlr. mit geringer Anzahlung verkauft werden.
Näheres durch W. Löchel in Löbejün.

Ein tücht. Schreiber, bisher Büreauvorſteher
e. R.-A., mit d. beſten Empf. verſ., ſucht zum
1. oder 15. d. Stellung. Gef. Adr. werden sub
B. P. 18, p. rest. Halle a/S. fr. erbeten.

Für Schmiede.
Jn Schkeuditz an der Hauptſtraße iſt eine

Schmiede mit Werkzeug u. Wohnung billig zu
vermiethen. Das Nähere bei Th. Voigt,
Gaſthof zur Taube.

Der
Norddeutsche Bazar

empfiehlt

Damen Mäntel und

Vaquuettes
in rieſtger Auswahl nach den neueſten
Pariser und Berlin. Modells

geſchmackvoll gearbeitet

40
in jedem hieſigen Geſchäft

nur im
Norddeutschen Bazar,
Nr. 66. gr. Steinſtr. Nr. 66.

billiger als

Ein gebildetes Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, 17 Jahr alt, ſucht als Stubenmädchen
oder als Stütze der Hausfrau eine Stelle. Ge
halt wird weniger beanſprucht, nur gute Be
handlung. Gefällige Offerten bitte nieder
zulegen Prange's Buchhandlung in Wei
ßenfels zur Weiterbeförderung, worauf per
ſönliche Vorſtellung folgen wird.

Auf dem Gräfl. Schwerin'ſchen Amte zu
rdeborn wird ein Oekonomie- Lehrling ge

ſucht G. Bindewald.

Commis-Gesuch.
Ein gewandter Detailliſt findet zum 1. No

vember in einem lebhaften Geſchäft in Halle
Stellung. Adreſſen A. F. 13 poste rest.
Halle franco erbeten.

Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrten
Herrſchaften und den Herren Gaſtwirthen als
Lohndiener.

Achtungsvoll

August Hesse,
Breiteſtraße Nr. 17.

S Bekanntmachung.
S aAbwickelung dringender Geſchäfte hält
S mich längere Zeit hier auf.
Nein General Bevollmächtigter Herr

Kaufmann A. Riese wird inzwiſchen

Saale mich vertreten.
Jch bitte daher, ſich an genannten Herrn

wenden zu wollen.
Sprechſtunden Vorm. 9 11 Uhr und

Nachm. 3 5 Uhr in meinem Grundſtücke
S Königsplatz Nr. 6, 1. Etage.

e Berlin, den 18. October 1869.
W. Ramndel.

S Bekanntmachung.
Halle'sehe Gewerbe-Banb.
Indem mir erlaube, auf vorſtehende Be

anntmachüng ergebenſt Bezug zu nehmen,
bitte ich alle Betheiligten unſerer Geſell
chaft, ſich an meinen GeneralBevollmäch
igten Herrn Kaufmann Niese

gefälligſt wenden zu wollen, der jede wün
ſchenswerthe Auskunft gern und bereitwilligſt

ertheilen wird.
Berlin, den 18. October 1869.

S W. Randel,I Bevollmächtigter des GründungsComite der
MHalle'schen Gewerbe-BanK.

Bekanntmachung.
Halle'sche Bier-Brauerei.

Commandit- Geſellſchaft auf Actien.
E. Michaelis G Comp.

Jndem mir erlaube, auf vorſtehende Be
anntmachung ergebenſt Bezug zu nehmen,

bitte ich alle Betheiligten unſerer Geſell
S ſchaft, ſich an meinen GeneralBevollmäch
f tigten. Herrn Kaufmann A. Riese

I gefälligſt wenden zu wollen, der jede wün
I ſchenswerthe Auskunft gern und bereitwilligſt
ertheilen wird.

Berlin, den 18. October 1869.
W. Randlel,

Bevollmächtigter des Gründungs- Comité der

Halle'schen BRier BrauereiCommandit- Geſellſchaft auf Actien.

E. Michaelis Comp.
2 Glaſer und 2 Tiſchler finden dauernde Be

ſchäftigung gr. Wallſtr. 11.
Maurergeſellen nach auswärts ſucht

der Zimmermeiſter Richter.

Ein Gärtnergehülfe, in der Kunſtgärtnerei
tüchtig, der ſich ſchon in renommirten Geſchäf
ten bewegt und Zeugniſſe aufzuweiſen, findet
ſozleich Engagement in einer großen Gärtnerei
in Weſtphalen. Reiſe wird vergütet. Nähere
Auskunft ertheilt Halle, alter Markt Nr. 2,
2 Treppen.

Einen tüchtigen und anſtändigen Buchbin
dergehülfen ſucht bei dauernder Arbeit

Franz Mefse-
Alsleben a/S. 22. October 186
20 Schock Roggen m. Gerſtenſtroh

ſind zu verkaufen bei
Fuhrmann in Unter Teutſchenthal

Drei Paar Tauben zu verkaufen
Schülershof 13.



Künstliche Haararbeiten,
als Armbänder, Ketten, Ohrgzlocken, Krenze, Brochen u. dgl. werden ſauber gefertigt vo von Pauline Bieler

Abgeſchnittenes Langhaagr wird zum hHöchsten Preiſe gekauft von Pauline Bieler e 17.
Poln. Kief. Bohlen u. Bretterempfing in Benen Ladungen und empfiehlt bei bekannter billigſter Preisſtellung

Franz Grimm.
Empfehle:

Böhmüische Fasanen u. Rebhiühnmer,
ſ. Waldschnepfen,

Trriifelm,
echte itallen. Varonen,

früsche Hummer v
täglich ſrische AusternGl. Glolclschmmidit.

h

Für Landwirthe!Göelr e chhnashninen,altbewährter Bergmann ſcher Conſtruction, mit offenen oder geſchloſſenen (Cylinder)
Göpeln, in ſechs verſchiedenen Größen, transportabel oder feſtſtehend, letzterenfalls nach Wunſch
ſewohl mit einfachem als auch doppeltem Schüttelzeuge verſehen

Fruchtreinigungsmaschinen in allen Größen
Häckselmaschinen zum Hand-, Göpel und Dampfsbetrieb;Runkelschneifcdkienm verſchiedener Conſtruction, mit Scheibe oder Trommel;
Jauchenpumpen mit und ohne Ketten in vlrſchiedenen Größen
Schrotmühlen mit echt franzöſiſchen Steinen,

halte ich von jetzt ab ſtets auf Lager.
Zeugniſſe in bedeutender Anzahl der bekannteſten und einflußreichſten Landwirthe ſind

ein ſehen.
Jn Bezug auf Jahlungsweiſe, wie bekannt, jede gewünſchte nach Möglichkeit zu ge

währende Erleichterung.
n

Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen,
Halle a/S.

Näheres über die radikale Heilung dieser Krankheiten nach Prof. Dr. Sampsons Methode

Lungenleiden. Sohwäcohe- Zustände.

ſp. an 9ourag pan Str. auntesoag. wassep 49eseg 909) weueſtfojdirs 4ppoqn A -V

Herbſt. u. Winter- Anzüge
für Herren und Knaben in nur
den beſten Stoffen zu bekannt billigen
Preiſen bei

Gustav ieber,
Leipzigerſtraße 7.

arm pr.Drei Locomobvilen nebſt Dreſchmaſchi
nen können zum Lohndreſchen abgegeben
werden.

V. Zimmermann in Halle a/S.
Hxtra friſchen Zander,
à A 5 empfing O. Müller.

Böhmiſche Bettfedern
Ed. Thiele, Brachſtedt.

Geräucherte Rügenwalder
Btänsebrüste, ſowie Rollkeu-Jen empfing und empfi ehlt

C. M. Wiebach.
Täglich friſche Molsteiner Au-
Stern bei O. M. Wiebach.

Kieler Speckbücklinge in
täglich friſchen Zuſendungen bei

O. H. Wiebach.
Sauerkohl in Oxhoften, Ankern m eingeln,Senf u. Pfeffergurken in Eimern, An

kern u. einzeln, Preißelbeercn und Perl l
zwiebeln e empfiehlt Ch. Linke. Fuhrwerksbeſitzern u. Fuhrleuten empfiehlt Un

terzeichneter ſeinen in Schkeuditz an derGut kochende Erbſen Bohnen i Dnſen Hauptſtraße nach Leipzig gelegenen Gaſthof zur
empfiehlt Ch. Linke Alter Markt 31 t „weißen Taube“ zum Ausſpanne mit der Ver

in gut möbl. Zimmer nebst Sehlafkabinet für ſich u reeller u. guter Bewirthung ergebenſt.
einzelne Herren od. Damen ist sogleteh zu beziehen An u. Arfuhre gut. Achtung voll

kl. Steinstr. 4, 3 Pr. vis-àa vis d, Kreisgericht. Th. Voigt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

empfiehlt

S
a

V

e e ä8c ahnſchmerzen
a ob rheumatiſch oder von Fe
len Zähnen herrührend, beſeitigen ſofort
die weltberühmten „Amerfcan Odon-
talgy-Drops-, Preis 5 H. W Zeug
niſſe aus allen Ländern beſtätigen die außer
ordentliche Wirkſamkeit derſelben. Allein
ächt in Halle bei AlIbin Hentze,
Schmeerſtraße 36.

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas-
brecken, Sehmelz v. Gusseisen, alle sonst. Hletalle,
Lampen ete., zu den hböchsten Prelsen bei Hann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale a. Delitzseh.
Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Die
Uene Dadiſche Landes Zeitung

Mannheimer Anzeiger)
erſcheint täglich 2mal in einer Auflage von ca
7000 Exemplaren. Die zahlreichen Anzeigen
der Zeitung liefern täglich den Beweis ihrer
Verbreitung. Trotz dieſer großen Verbreitung
wird die 1ſpaltige Petitzeile nur mit 3 Krz.
1 berechnet und bei Wiederholung ſogar
noch Rabatt gewährt.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 23. Oct. 1869 Abends

4. Concert
des Halle'schen Orchestermusik- Vereins

Mendelssohp, Symphonie Amoll.
Beethoven, Ouv. zu „Egmont.“ Che-
rubini, Ouv. „Der Wasserträger.
Mozart, 1. Finale a. d. Op. „Don Juan.

Berliner Weissbier-Salon.
Sonnabend den 23. d. M. Pökelknochen.

Möller's Bellevue.
Sonntag den 24. October

Grosses Concertvom Halleſchen Stadtorcheſter (30 Mann).

Anfang 3 Uhr. E. John.
Beeſen.

Zur Kirmeßß von Sonntag d. 24. an ladet
ergebenſt ein Gaudig.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Meine liebe Frau Anna geb. Knauth
wurde heute Mittag von einem kräftigen Mäd
chen glücklich entbunden.

Hettſtedt, den 20. October 1869.
Brunnemann, Rechtsanwalt.

Verbindungs Anzeige.
Die am 19. October in der Kirche zu Frei

burg vollzogene eheliche Verbindung unſerer
Tochter Clara mit Herrn Brauereibeſitzer
Otto Storandt in Meiningen zeigen
Verwandten und Freunden hierdurch an

Oberamtmann Siegel und Frau
geb. Schützenmeiſter.

7, Vhr

Domaine Freiburg, d

W Zur Puppenfabrikation u. f. Wo
8 Puppenköpfe u. Puppenvbälge, S
V Stolks zu PuppenkKleider, SRsasatas, FIitternm ete. etc. L
8
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20. October 1869.
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